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Zu der von unS bereits im Morgenblatt gemeldeten
Proklomierung einer . . selbständigen rheinischen Republik "

durch die verschiedenen anonymen „ Arbeitsausschüsse " wird

von amtlicher Stelle erklärt :

EZ handelt sich hier offenbar um einen lteberrumpelungZ -
versuch gegenüber der Volksabstimmung , nachdem bis geplante
„ AuSruffing " der neuen Republik mißlungen ist . Am be -

zeichnendsten ist , daß unter der Proklamation kein einziger
Name steht . Tie Reichsregierung hält unbedingt an der

Vereinbarung mit den rheinischen Abgeordneten fest .

Für sie gibt es keine . vorläufig « Regierung " , deren Zusammen -
setzung der Aufruf klüglich verschweigt . Die Landes - und Kom -

munakbchörden empfangen nach wie vor ihre Weisungen von ihren

Landesregierung en . denen sie al lein verantwort .

lich sind und bleiben . Di « Reichsregierung erwartet von ihnen
in dieser srkiwersten Stunde getreues Ausharren aus ihren Posten ,
die für die ganze rheinische Bevölkerung Vorposten und Vorbilder

der Reichstreue seiu müsien .

Der Macher öer rhemtschen Republik .
Frankfurt a. M- . 2. Juni . ( TU) Der . Fvankfurter Zestung "

wird noch über den Putsch im Rheiwlande berichtet : In Wies -

baden und in ganz . Nassau denkt die Bevölkerung nicht an solch

landeSverräterischeS Ding wie die Ausrufung einer Republik . ES

gibt da nur « inen Mann , der jedenfalls den nassauischen . Ar »

beitsausschuß " gebildet hat , und das ist kein Nassauer . ES ist ein

Dr . Borthen . Staatsanwalt in Berlin , der seit No -
vember >918 auf Grund eines ärztlichen Zeugnisse ? dort vom

Dienst beurlaubt und seitdem in Wiesbaden ist . Dieser
Herr , weder in Nassau geboren , noch jemals länger « Zeit dort

ansässig , besitzt die Unverfrorenheit , seit einigen Monaten als
Vertrauensmann und Vertreter der nassauischen Bevölke -

rung sich aulzuspielen . Er hat niemanden Hinter ~sich . Na¬

türlich hat er mit der gleichen Dreistigkeit gegenüber der fron »
zö fischen Militärbehörde den Vertreter der nassairischen
Bevölkerung gespielt und ist auch kürzlich einer der Teilnehmer
an der Frobergerischen Konspiration mit General Mang in ge -
Wesen . Die Wahl der Stadt Wiesbaden als vorläufiger Regie -
rungSsitz der angeblichen rheinischen Republik legt neben einigen
anderen Indizien die Vermutung nahe , daß die gange jetzige
Aktion bisher von diesem Berliner Staatsanwalt ausgeht . Es

steht jedenfalls fest , daß kein « politische Partei hinter
diesem Aufruf steht , auch das Zentrum nicht .

«.

Es UTiterltegt kaum noch einem Zweifel , daß die Macher der
Ahläsunastreibereien mit den französischen Militärbehörden in

engster Fühlung stehen . Als am Sonnabend eine Abordnung
ans Nassau bei dem französischen General in Mainz vorsprach ,
um ibn von dem Wahn zu befreien , daß hinter den Treibern
nennenswerte Teile der Bevölkerung ständen , und als ein juristi -
fches Mitglied der Wordnnng den General darauf aufmerksam
machte , daß es sich doch um Hochverrat gegen das Deutsche Reich
bandle , erwiderte der General dem mutigen Sprecher , er möge
sich nachhause begeben und dort seinen Paß erwarten , denn er
werde innerhalb 24 Stunde » aus der Besatzungszone aus -

gewiesen werden .
•

Folgende » Telegramm wurde vom „ Bund der Rheinländer in
Berlin " an den ReicfSpräsideiiten , an die deutsche und preußische
Nationalversammlung gesandt :

„ Ter unterzeicknete „ Bund der Rheinlander in Berlin " er -
hebt zugleich im Namen und im Auftrage Tausender in Groß -
Berlin lebender Landsleute flammenden Protest gegen die von

' einigen erbärmlichen Kreaturen betriebenen Umtriebe zur Los -
lösung unlereS geliebten Heimatlandes vom deutschen Vaterland «
und erwartet von der baden Versammlung , daß sie alle ? aufbieten
wird , um diese verbrecherischen Bestrebungen zunichte zu machen . "

Die Fulaj ) ung zur internationalen

KommWon für firbditerrecht .
Neue Note Clemenceaus .

Der deutschen Delegation in Versailles ist eine Rote

C l e m e n c e a u s als Erwiderung auf die deutsche Note über

das internationale Arbeiterrecht zugegangen .
Tarin erklären die alliierten und asioziiertcn Regierungen ,
einig zu sein , in kurzer Zeit nach Friedensschluß die deut -

s6 > en Vertreter in die iuternationale Kom -

Mission aufzunehmen und die Washingtoner
Konferenz zu bitten , dir deutschen Vertreter als gleich -
berechtigt « Mitglieder zuzulassen .

Die Leiche Rosa Luxemburgs gefunden Z
Eine Korrespondenz berichtet : Gin Leichenfund , der in der

Nacht vom Sonnabend zum Sonntag an der Freiarchenbrücke im

Tiergarben gemacht worden ist , wird in den nächsten Tagen samt -
lichs Behörden und die in Frage kommenden Gericht « beschäftigen .

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde von einem mili -

tärischen Wachkommando eine Leiche im Landwerhctanal gesehen .
Man benachrichtigte , nachdem die Leiche geborgen war , die Mord -

kommission . die unter Führung des OberregierungSrateS Hoppe an

der Fundstelle erschien . Da der Körper der Frau und auch der

Fundplatz einige Wahrscheinlichkeit dafür boten , daß man die Leiche

Rosa Luxemburgs vor sich habe , wurde der Berliner Polizeipräsi -
dent Ernst sofort benachrichtigt . Die gefundene Leiche wurde �auf

Veranlassung deS Polizeipräsidenten in das Leichenschauhaus in der

Hannoverschen Straße übergeführt und hier aufgebahrt .

Entführung der Leiche .

Im Laufe deS Sonntags ist nun die Leiche der Frau durch ein

militärisches Kommando aus dem Schauhause entfernt und nach

Zossen gebracht worden . Im Schauhause erschien ein Leutnant

Kehler und wie ? dem Leichendiener Eberhard , der Wache hatte ,
« in Schreiben vor , das vom Reichswehrminister Noske unterzeichnet
war und daS die Herausgabe der Leiche verlangte , um sie nach dem

Garnisonlazarett dei Truppenübungsplatz « » Zossen zu bringen . Der

Leichendiener sprach seine Verwunderung darüber aus , daß man die

Leiche nach Zossen schaffen wolle , doch erklärt « der Offizier , daß
die Ueberführung unbedingt zu erfolgen habe . Die Leiche wurde

nun von Soldaten in einen Kraftwagen gebracht , der sich entfernte .

Erst im Lauf « deS Sonntag nachmittag wurde van dem Leichen -
fund dem Untersuchungsrichter im Fall Rosa Luxemburg , dem

KriegSgerichtsrat Ehrhardt , der anstelle des auf Urlaub be -

findlichen KriegSgerichtSratS JoernS die Untersuchung in dem Fall

Vogel übernommen hat , vom Polizeipräsidium mitgeteilt , daß ver «

mutlich der Körper der Frau Luxemburg an der Freiarchenbrücke

gefunden und nach dem Schauhause gebracht worden fei . Kriegs -

gerichtSrat Ehrhard gab sofort seinem Erstaunen Ausdruck , daß
man ihn wicht bereits in der Nacht zu dem Fundort gerufen habe ,
da er als untersuchungsführender Richter allein berechtigt war , die

Beschlagnahme der Leiche und ihre Ueberführung nach dem Schau -
Haus « sowie die Sicherstellung für die Obduktion zu veranlassen .

Kriegsgerichtsrat Ehrhard begab sich im Kraftwagen in das Leichen -

schauhauS und hörte hier zu seiner größten Ueberraschunz . daß
die Leiche auf Befehl deS ReichSwehrmimsterS nach Zossen ge¬
schafft worden sei . Da diese Erklärung dem Untersuchungsrichter
nicht glaublich erschien , begab er sich zum Reichswehrminister ,
der jedoch nicht anwesend war . Dagegen wurde Herr Ehrhard von
dem Adjutanten RoskeS , Major v. Gilsa etnpfangen und dieser
bestätigte dem Untersuchungsrichter , - daß in der Tat die aufge -
fundene Leiche , in der man Frau Luxemburg vermutet , nach

Zossen geschafft worden sei , um die Sektion wicht zu stören und um

politische Demonstrationen

zu vermeiden . Im übrigen gab Major V. Gilsa dem KriegSgerichtS -
rat Ehrhard den Rat , sich mit Polizeipräsident Ernst und Ober -

regierungsrat Hoppe in Verbindung zu setzen , da beide bei der Auf -

findung der Leiche zugegen gewesen seien . KriegSgerichtSrat
Ehrhard protrstirrte sofort in schärfster Weise gegen diesen Eingriff
drS Reichswehrminister » in daS Amt des Richter ». AlS Unter .

fuchungSrichter habe nur er da » Recht , über dir aufgefundene Leiche

zu verfügen und ihre Sektion anzuordnen . E » befremde ihn

außerordentlich , daß man ihm noch nicht einmal mitgeteilt habe ,
wer denn die Finder der Leiche gewesen seien , und daß er nun

selbst erst Erhebungen darüber anstellen müsse , wer den Körper im

Landwehrkanal entdeckt und geborgen habe .
Am heutigen Morgen gelang es dem Untersuchungsrichter , eine

Konserenz mit dem Reichswehrminister Noske zu erlangen . Ehr -
hard äußerte Noske gegenüber , die schon dem Major Gilsa gegen -
über geltend gemachten Bedenken und fügte hinzu , daß er den so-
fortigen Rücktransport der Leiche veranlassen würde , wenn der

Befehl - nicht von NoSke in seiner Eigenschaft als Oberbesehlshabe » !
m den Marken ausgegangen wäre . NoSke erwiderte , daß er . be -
vor er den Befehl zur Ueberführung nach Zossen gegeben babe , eine

Beratung mit den in Betracht kommenden Instanzen und auch

mit dem Justizminister

gehabt habe . Er sei der Ansicht , daß im Interesse einer ruhigen
Untersuchung die Sektion besser in Zossen stattfinden würde , da bei
der augenblicklich gereizten Stimmung in Berlin politische Demon -

strationen zu erwarten seien , die man so besser vermeiden würde .

Daraufhin erklärte Kriegsgerichlsrat Ehrhard . daß er in diesem Fall
damit einverstanden sei . daß die Leiche vorläufig in Zossen verbleibe ,

daß er jedoch die für die Sektion notwendigen Aerzte bestimmen
werde und daß er außerdem der Ansicht sei , daß die Rechtsanwälte
Rosenfeld , Liebknecht und Weinberg zu der Obduktion hinzugezogen
werden sollen .

Tie Untersuchungskommission und die Aerzte werden sich noch
im Laufe des heutigen Nachmittag « nach Zossen begeben , um dort
festzustellen , ob die aufgefundene Leiche tatsächlich die Rosa Luxem »
burgs ist .

Ii MM .
Der Geist von Versailles .

Von Victor Schiff .

Versailles , 31 . Mai 1913 .

Hn dieser Stadt wurde daS moderne Gottesgnadentum
vor zweieinhalb Jahrhunderten unter dem Sonnenkönig ge -
geboren und während drei Königsgeschlechter wurden hier

Orgien des goldenen Schmarotzertums auf Kosten des dar -

benden Volkes gefeiert . Da lehnte sich das Pariser Prole -
tariat auf , stürmte die Bastille und zog in dunklen Scharen
gegen den Herd der Fäulnis los . Auf ewig schien das

Gottesgnadentum ausgespielt zu haben . Noch nicht ! Im
Rausch des Sieges und der Macht ließ es ein Preußenkönig
an dieser selben Stelle achtzig Jahre später auferstehen . Wie

die französische Reaktion im Januar 1913 , im entscheidenden
Augenblicke ihren und des Blutzaren Kandidaten , Raymond

Pomcard , bei der Präsidentenwahl in Versailles durchzu¬
setzen vermochte , so versucht heute die Weltreaktion an dieser
Stätte ihrer früheren Siege die Weltrevolution endgültig
zu zerschmettern .

Heute ist wohl kein Zweifel mehr über die wahre Be -

deutung des Flsiedensentwurfs möglich , den uns die En -

tente am 7. Mai im Trianon - Palace überreicht hat . Dieser
Frieden soll in erster Linie das Land treffen , das seit jeher
an der Spitze der Arbeiterbewegung stand , und

dadurch die iftternationale Arbeiterbewegung selbst auf lange
Zeiten hinaus lahmlegen .

Das deutsche Volk fühlt sich doppelt betrogen : Einer -

seits durch seine eigenen früheren Herrscher , die ihre absolute
Unschuld an der Entstehung des Weltunglückes beteuert

hatten , deren Schuld erst nach und nach zutage trat , und die

es über den wahren Gang der Ereignisse , über die wirkliche
Lage systematisch täuschten . Andererseits durch die Macht -

' Haber der Entente , die ihm gerechte FriedenSbedingungen
für denFall einer Revolution in Aussicht gestellt hatten und

ihm nunmehr eine Sammlung van Wortbrüchen und Unge¬

rechtigkeiten als Friedensvertrag überreicht haben . Die

zweite deutsche Note über die Schuldfrage vom 24 . Mai hat

dieses Gefühl des Betrogenseins in scharfer und dennoch
diplomatischer Form aiiszusprechen . „ Die deutsche Delega -
tion mächte die Worte Eurer Exzellenz nicht dahin verstehen .
daß das damals abgegebene Versprechen nur eine Kriegslist
war . . . . "

Wir , die nicht dieselben formellen Rücksichten der Dipla -
matie zu übernehmen brauchen , sprechen es offen aus : die

deutsche Revolution war für die Ententeimpenalisten nur
ein Mittel zum Zwecke der B e f r i e d i g u n g ihrer Raub -

gelüste , ebenso wie seinerzeit die russische Revolution für
die deutschen Imperialisten . Und ebenso wie das kaiserliche
Deutschland viel lieber mit dem Zarenminister Stürmer

Frieden geschissen hätte , als mit Trotzky , so wäre es heute den

Entente - Bourgeosien bei weitem angenehmer , tvenn sie mit
einem niedergeworfenen kaiserlichen Deutschland in Ver -

sailleS verhandeln könnte , anstatt mit der Delegation einer

von sozialistischem Geiste erfüllten deutschen Republik .
Van demokratisch - pazifistischer Seite war in Deutschland

wiederholt seit dem Waffenstillstand an die Ententeherrscher
die Warnung ergangen : „ Nehmt Euch in Acht ! Ein Gewalt -

friede wird die nationalistischen Leidenschaften in Deutschland
aufstacheln , die alten Gewalten , die im November endgültig
ausgespielt zu haben schienen , weil das Volk den » n ihm be¬

gangenen Betrug erkannt hatte , werden mit einem Hinweis
auf den noch viel schlimmeren Betrug , den ein Gewaltfrieden
bedeuten würde , wieder wühlen und mächtig werden können !
Wer jetzt Deutschland erdrückt , erstickt die deutsche Republik ,
fördert die Reaktion in Deutschland und in der ganzen
Welt ! "

Aber das wollen sie ja gerade , die . Herren von Ver -

sailles ! Ein Frieden , der die Völkerversöbnung und somit
den internationalen Gedanken fördert , ein Frieden , der dem

sozialistischen Deutschland die Möglichkeit gibt , durch weit -

gehende Sozialisierungsmaßnahmen die Wunden des Krieges
zu heilen und die alte , korrupte kapitalistische Gesellschafts -
form durch die sozialistische zu ersetzen , das ist für sie die

Hanptgefahr ! Und deshalb wolle nsie Deutschland verstüm -
mein und verarmen . Durch die uns zugemuteten Friedensbe -
dingnngen werden nicht nur alle sozialen Errungenschaften .
die in einem unermüdlichen Kamvf um die Emanzipation
der Arbeiterklasse zuerst in Deutschland durchgesetzt wurden ,
bedroht , sondern auch die finanzielle Grundlage der geWerk -
schaftlichen Organisation Deutschlands auf das tiefste er -
schüttert . Die Arbeiterklasse wird bei jedem größeren Lohn -
kämpf das finanzielle Rückgrat fehlen , das ihr so oft zum
Siege verbalf und dem Proletariat der ganzen Welt ein
nachahmenswertes Beispiel bot . Die Fonds der Gewerk -

schaften werdennur noch dazu dienen können , die Not der

ungeheuere Zahl der brotlos gewordenen Industrie -
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srbeiter zu lindern und werden sowieso noch kur - er Zeit er -
schöpst sein . T- aonßerdcm Millionen von deutschen Prole -
tariern bei . zunehniender Arbeitslosigkeit und ständigem
Rohstoffmangel nir Hnngerlöbne werden arbeiten müssen ,
wird diese niedrige Bezahlung auch in kürzester Zeit die
Löhne der Arbeiter ganz Europas drücken : die Friedensbe -
dingungc : : von Versailles sind ein tödlicher Stoß nicht nur
für die Nirbeiterbewegung aller Länder , sondern auch für
die Lebenshaltung aller Arbeiter , nicht nur der deutschen .

Da ? ist der tiefe Sinn der uns in Versailles überreichten
Friedensbedingungen : der Clemcneeausche Frieden ist der
Sieg der internationalen kapitalistischen
Bourgeoisie über die Internationale der Ar -
beiter , und der verzweifelte Kampf der deutschen Friedens -
delegation gegen die Vertretungen der alliierten und assoziierten
Länder ist in Wirklichkeit der Entscheidungskampf zwischen Welt -
reaktion und Wefhevohltion . Hat die erste re schon gesiegt ?
Sollten die ungeheuren Kräfte , die in der Arbeiterbewegung
aller Länder liegen und nach Taten drängen , ganz machtlos sein ?
Ja — wenn diese Kräfte sich in sträflicher Verblendung selbst
zersplittern und aufrechen , wie es gegenwärtig den Anschein Hat .

Anstatt gegen den Geist von Versailles geschlossen , einmütig
Stellung zu nehmen , bekämpfen sich die Führer des Proletariats
gegenseitig in allen Ländern . In Rußland sind es Bolschcwisten
und Sozialrevolutionäre , die im Augenblicke der höchsten re -
aktionärcn Gefahr , im Augenblicke , wo Koltsckiak durch die Bour -

geoiSregiernngen der Entente , die die dem Zarismus für sein

Kricgswerk geliehenen Milliarden retten wollen , materiell unter -

stützt wird und anerkannt werden soll , nicht auf den Gedanken

kommen , sich gegenseitig einige Konzessionen z » machen , « m die

Früchte der Revolution vom März 1917 zu sichern . In Italien
hält ein Teil der Sozialisten zur zweiten , ein anderer zur dritten

Internationale . In Frankreich beschimpfen sich die Rechts - und

die Linkssozialist . ' n fast ebenso wie in Deutschland die beiden

Lager der Arbeiterschaft . Und in Deutschland ! ! . . .

Während ein Teil der deutschen Arbeiterschaft durch ihre

entschlossene Stellungnahme gegen den Vernichtungsfrieden eine

immer deutlichere Verwirrung in die Reihen der Ententcmacht -
Haber getragen hat , fällt ihr ein anderer Teil in den

Rücken und ' erklärt von vornherein , der Friede müsse jeden -
falls unterschrieben , werden . Und wir haben dem traurigen
Schauspiel beiwohnen müssen , daß eins der Pariser Blätter , die

den Geist von Versailles am besten verkörpern , der klerikal -

feudalistisch - rcaktionäre „ F i g a r o" , welcher sich vor dem Kriege

nachgetrücsenermaßen gleichzeitig von Schneider - Creusot und vojr

Krupp - Essen bestechen ließ , um für Nüstungszwecke zu agitieren ,

höhnisch - triumphierend zwei Stimmen zum Friedensentwurf
gegenüberstellte : einen Aussatz der ' „ Hnmanit6 " , der das wort¬

brüchige Verbrechen der Entente rücksichtslos brandmarkte —

und einen Aufsatz der „Freiheit " , der für die Unterzeichnüng
dieses FriedenSentwnrfes eintrat I

Ist es nicht zum Verzweifeln !
Nein ! Noch ist es Zeit sich zu besinnen . E ? soll nicht

heißen , daß das Proletariat sich in seiner Schicksalsstunde selbst

verloren gab , indem es vorzog , kleinliche , kurzsichtige Partei -

Politik zu treiben , anstatt das große Ziel zu verfolgen , anstatt
den wahren , den einzigen - Kampf ausznfcchten .

Vor einer Woche haben nur die französischen Genosien ein

wohltuendes , rettendes Beispiel gegeben , als sie in esidlosem

Zuge vor dem Mur <Jos Fäd�räs marschierten und Kränze an

diz Stelle niederlegten , wo Tausend ? von ihren Ahnen nach der

Niederwerfung der Konimune durch die „ Verla ' llais " erschossen
wurden . An diesem Tage der pietätvollen Perehning für die

Märtyrer von 1871 horte das Parteigezänk bei ihnen ans :
Leser deS „ Populaire " und der „ Hnniamtö " marschierten

neben Lesern der „ France Libre " und der „ Heure " . Longuet

neben Rozier . Renault neben Aubriot . Mistral ncbm Sembat .

Gewiß , bei den französischen Sozialisten ist die formelle

Parteispaltung nicht vollzoaen . und hofsentlich w rd sie sich

trotz aller Meinungsverschiedenheiten noch vermeiden lassen .
Bei uns aber ist der Bcuderkampf im vollen Gange , und

jeder schiebt dem anderen die Schuld am Unbeil zu . Aber wie

auch die Geschichte über die Ursache dieser Zwietracht ibr Urteil

falle , sie wird niemals die Haltung derjenigen rechtfertigen , die
in diesen oerzweiselten Kmupswochen gegen den Geist von Ver -
saillcs der deutschen Delegation in den Rücken fielen und die
Weltreaktion der Bourgeoisie stärkten .

der Zrieöe öer �»llüeutsihen .
Wutgeheul rechts .

Der Artikel des Genossen Scheidemann in der Sonntags -
ausgab ? des „ Vorwärts " , der die Verantwortlichkeit der all -

deutschen Politik für den kommenden Frieden unterstreicht , ist
den Deutschnationalen heftig auf die Nerven gefallen und sie er -

heben das oorauszilsehende Wut - und Entriistungsgeschrei . Be -

sonders tut sich darin der eisenstirnige Graf Reventlow in der

„ Deutschen Tageszeitung " , einer der alldeutschen Hauptschäd -
! lingc hervor , wobei er es auch an persönlichen Ver -

d ä ch t i g u n g c n und Verleumdungen der Person des

Genossen Scheidemann nickst fehlen läßt . ( Bebels sagenhafte
Villa in der Schweiz reicksverbändlerischen Andenkens verwan¬
delt sich jetzt in ein „ Schloß " SchcidemannS in Dänemark . )

Im übrigen hat der streitbare Graf aber insofern Pech , als
die Regie der alldeutschen Zlbwebr diesmal nicht geklappt hat
und im Durcheinander des Verteidigungsgestammels einer
den . andern widerlegt . Während er dem Genossen
Scheidemann vorwirft , daß er alles getan und entscheidend dafür

gewirkt habe , daß der Sieg nicht möglich wurde , erinnern

die „ Berliner Neuesten Nachrichten " den Ministerpräsidenten be -

sänstigend daran , daß er doch auch die Kriegskredite be -

willigt habe ! Ja , Graf Reventlow leistet sich den offensicht¬
lichen Scherz , an das Wort Scheidemanns zu erinnern : Ein

Narr sei , wer an einen so überwältigenden Sieg einer der beiden

kämpfenden Parteien glaube , daß sie der andern den Frieden
diktieren könne . — Ach , der Herr Graf lxit nur vergessen , daß

er und seine Gesinnungsgenossen sich schon einmal über

dieses Wort lustig gemacht lviben , das war vor fünfviertel
Jahren , als die deutsche Offensive im Westen ihre Anfangs -
erfolge zeitigte ! Damals rief ein alldeutsches Blatt höhnisch :
„ Nun , Herr Scheidemann , wer ist jetzt der Narr ! " — Aber da¬

mals wurde Scheidemann für den Narren erklärt , weil er nicht
an den alldeutschen Zerschmcttcrungssieg geglaubt hatte .

Al ' cr ein Wort zu dem Körncken sachlicher Polemik , da ? sich

zwischen Revcntlows Wutgeschrei und Gekeife findet . Er schreibt

gegen Scheidemann : „ Er ( Scheidemann ) glaubte an den Frieden
der Verständigung unb wollte nur ihn . wir glaubten nur an

Sieg oder Niederlage und wollten daher den Sieg . "

Dazu ist zu bemerken : Durch den jetzigen Ausgang des

Krieges ist unsere Auffassung in keiner Weise wider -

legt , daß die deutsche Regierung die Möglichkeit geliabt hätte ,

durch einen rechtzeitigen Verständigungssrieden einen

anderen Ausgang des Krieges herbeizuführen . Tat -

sack ' ? ist . daß . verschiedene Male Anläufe zu einem solchen Ver -

ständigungsfrieden gemacht , aber immer durch die militä -

rische Ncbenregierung und ihre alldeutsche Ge -

folgschaft vereitelt wurden . Wir erinnern nur daran ,

wie Anfang 1917 der unbeschränkt ? U- Bootkrieg mitten in daS

Wilsonjch - e Verständigungsbestreben hineinplatzte . _
Darüber

waren auch wir uns allerdings klar , daß ein Verständigung ? -
bemüben der deutschen Regierung bei der großen Nebermacht

der Gegner nur Erfolg haben konnte , solangei Deutschland a u s

eine militärisch günstige Lage verweisen konnte , und

deshalb haben wir eine kräftigcVerteidigungdeS beut -

sehen Volkes stets für die notwendige Voraussetzung deS Ver -

ständigungsfrieden ? gehalten . Das Nnglück �wollte nur . daß

jeder militärische Erfolg die deutsche oberste Heeresleitung und

ih »e alldeutschen Trabanten sofort größenwahnsinnig
machte und sie zu den wildesten Eroberungszielen auf -

stachelte . So wurden gerade die Momente , in denen ein Per -

ständigungsfrieden zu erzielen war , infolge der politischen

Machenschaften der Lndendorff und Reventlow ver -

paßt . Vcrständigiingsbereit wurde die deutsch ? Oberste Heeres -

leituna erst , als es z » spät war . als die militärische Niederlage
Deutschlands sich mit Händen greifen ließ .

Ein SchWeher Dichter für Deutschkanö .
Paul ? lg sendet «ruf den offenen Brief von R. H. Korn

( in Nr . 261 ) folgende Antwort :

Lieber strernrd !
Dedor Sie Ihren Brief an meine Adresse verfaßten , tytfa ich

in einem Schreiben an die Redaktion des „ Schwäbischen Bund " in

Stuttgart meinen Gefühl n über d - n Friedensvertrag spontan AuS -

druck gegeben und gewärtige , daß meine Worte durchs diese Zeit -

schrifj in die Oeffcntlichkeit gelangen . Sie gipfelten in dem Be -

kenntniS , daß heute für uuS TeutschCchweizer die Stunde geschlagen

habe , um unZ inniger als je mit unseren deutschen Brüdern zu der -

einigen . Al » Gottfried Keller in einer Zeit deutscher Macht und

Herrlichkeit eine solche Gemeinschaft betonte , war ( schrieb ich ) der

Anlaß dazu für uns sicher nicht in gleichem Maße gegeben wie in

dieser Stunde der tiefsten Not und Demütigung de ? deutschen

Volke ». Ich gab auch der Hoffnung Ausdruck , un Sinne aller

meiner de " tschschweie,erischen Kollegen zu sprechen .
Da ! ist es , was Sie in erster Linie don einem Schriflst ' ller

deutscher ' Zunge fordern durften und mußten . Diesem Bewußtsein

der ZusammengehSrigkett ist auch unsere Empörung über die Deutsch -

8 Fnd zugemuteten ' FricdenSbedingungcn zuzuschreiben . Wohl in

» einem andern neutralen Lande ist sie so elementar wie in unserer

Presse zum Busdruck gekommen . Sie und viele Ihrer Landsleute

haben in den Stödten der deutschen Schweiz vielleicht Massenkund -

gedungen erwartet , vor allem einen Zusammenschluß der Intellek¬

tuellen . um . gegen den Versailler Vertrag zu protestieren . In der

Tat hatte wohl jeder von uns , die wir fest an den endlichen Sieg

de » Recht ? über die Gewalt glaubten , nach Bekanntgabe der Be -

dingungen die glühende Empfindung : jetzt muß etwas geschehen .

damit die lebendigen Gewissen der ganzen Welt sich vereinigen

zu einem flammenden Protest . Wenn bisber nichts dergleichen

geschah , so liegt da ? wohl weniger daran , daß wir von der Zweck -

losigkeit solcher Kundgebungen überzeugt sind als in der Erkeanlnis

her völligen llnhaltbarkeit der dem deutschen Volk zugemuteten

Knechtschaft . Gar zu schamlos offenkundig kennzeichnet sich das

weltgeschichtliche Dokument als Panier der kapitalistischen Herr -

W schast . Es ist wohl ein letzter Versuch der Allerweltsgeschäftemacher ,

ganze Völker mit dem Narkotikum . . Sieg und Beute " zu berau -

schen und zu vergiften . Er muß mißlingen , weil auch den . sieg «

reichen " Heeren -jetzt die Augen aufgeben und die Vullane de «

nationalen Hasse » am Erlöschen sind . Auf die Schnellebigkeit und

Gedächtwie schwäche ihrer Untertanen können die Gclvallhaber nickst

mehr wie bisher bauen : jene fühlen heut «, daß der Ueberhebung

he » Siegers früher oder später notgedrungen ein BerzweiflungS -

kämpf i�S Besiegte » folgt und daß ver Erzfeind und Friedensstörer
nicht jenseits , sondern stets und überall innerbolb der eigenen
Lande Sgreuzen zu suchen ist . Die heutige Generation der Besitzen -

den möchte der kommenden wiederum den Acker bestellen , der mit

dem Blut des Arbeitermannes gedüngt wird . Diesem Kreislauf

de » Wahnsinn » , der Barbarei , kann nicht der Wille eine ? einzelnen

( etwa W- üsonS ) — ihn lönnen mit die Völker selbst Halt gebieten .

indem sie die kapitalistische Herrschaft beseitigen . Und deshalb er -

scheint un » der . Friede " , den die alliierten Regierungen vielleicht

morgen dem dentschen Volk aufzwingen , nur olS ein haltlose « Angst -

Produkt der Vertreter einer untergehenden Weltordnung . Hier

heißt eS umgekehrt : . Wenn der Herzog fällt , muß auch der Mantel

nach ! *

Zürich , Ende Mai 1019 . Paul Ilg .

V! e Ausstellung öer felögrauen Künstler .
Die jurvfreie Kunstausstellung ehemals feldgrauer Künstler Im

PalaiS deS Prinzen Leopold am WilhclmSplatz wurde am Sonntag

eröffnet . Der Vorsitzende Hans Balnschek betonte , daß eS in erster
Linie ein « wirtschaftliche Veranstaltung sei , daß die Ausstellung
deshalb jurhfrei fein mußte und daß naturgemäß all « Richtungen
darin vertreten wären .

Die Ausstellung macht einen vortrefflichen Eindruck und ist

gerade desbalb . weil all « Kunstanschauungen und alle Techniken
nebeneinander zu sehen sind , von besonderem Interesse . Eine reich

beschickte Abteilung für Graphik empfängt den Eintretenden .

Balnschek . Otto Bartelt . Willst Bclling . Franz Brockmüller , Earl

Hackest , Wilhelm Öestrrde und Ludwig Hortig sind vertreten . Karl

Klapper hat ein vorzügliches Blatt » Träumende ? Mädchen " bei -

gesteuert . Unter den Bildhauern fällt Heinrich Mißfeld durch sein «

schöne Marmorplastik . Trauerndes Mädchen " auf , Reinhard Hey !

durch einen liegenden weiblichen Akt . Mar Esser durch seine präch -

tigcn . Perlhühner " . Lehmann - Barges durch Porträtbüsten und

Brunnenentwürfe , Joseph Limburg durch scin « liebliche » Wein -
ernte " .

Im Kellersaal hängen zuerst die neuesten Richtungen :

Expressionismus usw . Sie wollen nicht die Natur in der seither

gewohnten Weis « wiedergeben , sondern ziehen ans ihr unwirklich «

' phantastische Bilder , nur auf Farben , und Formmode > aufqe ' -
baut . Ihre ausgesprochensten Vertreter scheinen mir Friedrich

Tischler und Frank Markau zu sein , von denen jedenfalls der erstcre

durch schöne und kräftige Farbcnzusammenslcllungen ülerrascht .
Rickmrd FlockenhauS gibt in seinem . Totenfeld " die schauerliche
Poesie de ? Schlachtfeldes in feinfarbiger Uebersehung wieder , und
Edmund Fürst in seiner . Venus " eine gute Komposition , frei in
der Farbe und in der Raumoerteilung . HanS Balujcheks Arbeit

. Der Blinde " . kennzeichnet diesen Meister . aus « beste .
Unter den Architekten wäre zuerst der Gartenarchitekt

O Krueppcr mit seinen großzügigen Entwürfen zu nennen . Hans
Mester - Raden mit schönen und praktischen Vorschlägen für Sied -

lungsbauten . Paul Stephanowsly mit interessanten Kirchen -
interieurS . A. I . Koester und Max Traut mit SiedlungSplänen
und Architekturen und William Densch mit guten Entwürfen für
Untergrundbahnhöfe .

Und endlich kommen noch die Gebrauchsgraphiker mit

packenden Entwürfen von Hadank . Belling . Fritz Preiß und Lucia »

Zabel . In dieser Abteilung sind außerdem die interessanten

Original « von Willibald Krain zu seiner Mappe » Der Krieg " zu
sehen . Sie pelle « eine flammende Anklage gegen den Völker -

mord dar . _ _ _ _ H. W.

Aber nicht nur den Zeitpimkt der Verständigt , ng baden die
Alldeutichen verpaßt , sie haben auch mit ihrer Angriffs - und

ll - Bootpolitik den Feindestreis so erweitert , daß
Teutschland schließlich allein gegen di ? ganze Welt stand .
Wenn Graf Reventlow noch immer eiienitirnig den von seineu
eigenen Gesinnungsgenossen widerlegten Vorwurf erhebt , die

Niederlage sei nur gekommen , weil die Sozialdemokratie den

Verteidigungswillen des deutschep Volks „ zermürbt " hätte , so
möchten wir ihn doch fragen , wie hoch er den Einfluß Scheide -
manns uns Bulgarien , die Türkei und Oe st erreich -
Ungarn einschätzt ? ! Tie Gerren Alldeutschen geruhen so gern
zu vergessen , daß die Niederlage mit dem Zusammenbruch
unserer Bundesgenossen anfing , die Ludendorff so

lange an seinem Siegeswagen mitschleifte , bis ihnen der letzte
Atem ausgegangen war .

Daß kein rechtzeitiger VerständigunaSfriede möglich gewesen
sei . ist und bleibt die billige Ausrede derer , die ihn st e t ?

mit Händen und Füßen verhindert hoben und

daher die volle moralische und politische Verant -

Wartung für die schließliche Katastrophe tragen .

d ! e Unabhängigen unÜ öas Nätespstem .
Scharfe Kritik StrSbels .

In der Wiener „ Arbeiterzeitung " setzt sich Heinrich
Ströbel mit dem antidemokratischen Rätefanatismus , von
dem die Kommunisten und die meisten Unabhängigen be -
herrscht sind , folgendermaßen auseinander :

„ Ein Räiesystem . dessen Funktionen unbegrenzt sind und da »

nicht wieder seine Korrektur findet in einer starken Demokratie ,
in unbeschränkte st er Freiheit der Kritik , in völliger
Koalinons - , Rede - und Preßfreiheit , wird unfehlbar
zünfilertscber und bureautratischer Verknöcherung verfallen , womit
sich ungebührlicher Einfluß skrupelloser Trmagogeu , politischer
Glücksritter und Scharlatane durchaus verträgt . ES war durchaus
kein Zufall , daß in München neben einigen wirklichen Idealiste «
vorwiegend Abenteurer und Wirrköpfr ans Ruder gelangten . Wer
die harten realen Widerstände des politischen und Wirtschaftsleben »
am souveränsten ignorierte , den entfesselten Leidenschaften a m

skrupellosesten schmeichelte pnd den Massen die pban -
tastischsten Versprechungen machte , kam am sichersten obenauf . U m

so unentrinnbarer mußte daS Abenteuer schließ »
lich e,n Ende mit Schrecken nehmen .

WaS sich in München im großen abspielte , wird sich unier d« nr

Räiesystem tausendmal im kleinen ereignen . Nicht die klugen , bc -

dächtigen , kenntnisreichen Arbeiter werden vielfach zu Mitgliedern
der Aibeiterräi « gewählt werden , sondern die Schreier , die Leute
mit den rücküchtslossen Ellbogen , die gerissenen Rechnungsträger .
DaS wird nicht die Regel sein , aber auch keine allzu seltene AuS -
nähme . Und die Gefahr , jederzeit wieder des Posten ? enthoben
werden zu lönnen , wird nicht zum Charakter und zu unbestechlicher

Selbständigkeit des Urteil » erziehen , sondern zur Geschmeidigkeit
und RechnungSirägerei . "

Auch Stsöbel will selbstverständlich nicht da ? Kind mit
dem Bade ausschütten und , so wenig wie die Soz ' aldemokratie ,
die Mitwirkung der Räte am öffentlichen Leben in Bausch
und Bogen verwerfen . Aber er mahnt , wie sie. zur Vorsicht .
Von da aus sollte eS aber nicht schwer sein , zu einigem Ver -
ständniS dafür zu gelangen , daß die Sozialdemokratie daZ
Volk nicht der Herrschaft pathologischer Abenteuerer aus -
liefern will , sondern ihren Versuchen , mit Gewalt die politische
Macht zu gewinnen , mit allen verfügbaren Mitteln entgegen -
tritt . Daß dabei manches geschehen ist . was uns selber
schmerzlich berührt und was wir mißbilligen , wer wollte eS
leugnen ? Aber Gerechtiakeit wird darin nicht eine Schuld
der Mebrbeitspartei . sondern ein tragisches Verhängnis
sehen . Erkennt doch, daß wir einen Verzweiflungskampf
führen , um die Arbeiterklasse auf gangbaren Wegen vorwärts

zu helfen und den Sozialismus vor utopistijcher Verfälschung
zu retten .

Neues vom Kino .
Dle Deutsche Lichtbild - Gekellichast E. V VerNn bat eiue Er -

stnbung gemach » , durch die es möglich ist , kmemaiogropbische Auf -
nuhmen auch bei vollem Tageslicht oder beller Lampen »
belcuchning des Saales vorzuführen . Die E> findung dürfte i »
Cakzz und sonstigen Lokalen , vor allem aber für die Sckau ' enster -
Reklame Verwendung finde r. Es existieren VorsübrnngSapparate ,
die dieselbe Filmrolle in unendlicher Reihenfolge immer wieder
produrieren , sodoß eine solche Reklame ohne jede Bedienung selbst -
lärig stundenlang hintereinander laufen kann . —

Wie die Zeiiichrift . Der Fi ! m" berichtet , ist nun auch Helen
Keller , d>e berühmte taubstumme und blinde Amerikanerin , unter
die Film ichaui vieler aegonaen . Was man kaum für möglich
balten sollle . ist ibrem zähen Willen und ihrer Juielligenz ge¬
lungen . nämlich sich so mir dem Regisseur zu verständigen und mit
ihrer Umgebung veriraui zu machen , daß fie . ohne ans dem Rahme «
berauSnikollen , sich in das übrige Film . Eniembie einfügen lann .
Die Verständigung erkolgr dinch Klop - en . Helen Keller geht zu -
nächst die Rolle mit dem Regisseur durch , dessen weitere Weisungen
dann durch Klopfen aus den Fußboden erfolgen . —

Ferner ist eS gelungen , eine der seltensten geologischen Er «
icheinungen , die Geburt einer Jniel , kmenraiograpbi ' ch fest -
rubniten . Zwiicken Venezuela und der Tiinrtätciniel tauchte infolga
der Vulkaii . iuSbrüche eine neue Intel aus dem Meere hervor . Auf -
nahmen » die aller Viertelstunde gemacht wurden , geben ein —
natürlich stark zusammengezogenes — Bild des interessanten Bor «

gangc » . _

Notizen .
— In der Volksbühne wird Shakespeares Drama . Ehm .

beline " , das bereils für diese Spielzeit angelündigt war . erst in
der nächsten aufgeführt .

— Theater . Im Opernhause wird am Dienstag Mozart »
seit Mai 1914 nicht gegebene , . Z a n b e r s l ö ! e " oeueinstudiert
wieder in den Spielplan aufgenommen .

— D i « neue Hamburger Kunst hall « , das Vermächt¬
nis Alfred Lichtwarks , ist nunmehr eröffnet worden . Ter Harn .
burger MuseumSmann wollte darin , so schreibt Karl Dchefflcr in
» Kunst und Künstler " , di « Studien seine » ganzen Lebens reali -

sicren . Er hat die Grundrisse miwntworfen . Unendlich genau hat
er e» mit der Lichtfrage genommen . DaS Laternenoberlicht ergab
ssch al « daS beste . Trotzdem findet Schefsler cm dem Bau viel aus «
zustellen : er sei ein ärgerliche » Gemisch von reiner Nutzarchiwktur
und einer nur darstellenden Architektur innen und außen , die Säl «
haben zuviel Licht u. a. Auch dt « Lücken der Sammlung treten nun
schärfer hervor . Wenn die Kunsthalle erst in allen ihren Teilen
fertig sein wird , kann sie der Mittelpunkt aller kunst - und kultur .
politischen Arbeit Hamburg » , RorddeutichlondS . ja ein Mittelpunkt

ganz Deut ' chlandS sein . ES gibt in dem HauS Vortrags iäl » ,
und e» find Folgen aufklärender Vorträge vorgesehen . Lese »
» immer uad KupserpichkabmeU Petze » den Besucher « ossär .



Eme beachtenswerte kirchliche Reform -
beftrebung .

Der Bund Neue Kirche .
ürriir oIT-eji den gegenwärtigen Versuchen , des evangelische Kirchen -

Wesen zeitgemäß zu gestalten , stellt der soeben erschienen « Auf -
ruf des Bundes Neue Kirche daS durchgreifendste Reform¬
programm dar . Sein Ziel ist , eine protestantische Kirche zu schaffen ,

i die auf die freien Bürger des neuen Volksstaates anziehend zu
wirken vermag , in der auch ein Sozialdemokrat Heimat -
recht und Befriedigung findet . Er will nicht die Sozialdemokratie
für b' t bestehende Kirche gewinnen , sondern die Kirche für den
Sozialismus Jesu , d. i. die Religion des Brüder «
tu ms aller Menschen , die ( ich im Leben der einzelnen , bei

Staates wie der Völkerwelt bewähren soll .
Die bisherige Kirche , heißt es im Aufruf , war in politischer

Hinsicht überwiegend konservativ gerichtet . Die neue Kirche
stellt sich mit aufrichtiger Sympathie auf den Boden der
neuen Republik und begrüßt jede Reform des wirtschaftliche »
LebeaS , die aus dem Geist der Brüderlichkeit hervorgeht ,
Darum billigt si « grundsätzlich die Ueberwindung de « kapi »
talistischen EgoiSmuS durch einen gerechten und weit -
blickenden Sozialismus . Die bisherige Kirche erkannte nicht
die Verwerflichkeit des ' Krieges und war mit Ratio -
nalismuS und Militarismus verbündet . Tie neue Kirche will
de » Haß und das Mißtraue « zwischen den Ratiane » überwinden
und an Stelle der Gewaltpolitik die Herrschaft des Rechts -
gedanken » durchsetzen helfen . Außerdem wird verlangt , daß
das Geistesleben der zukünftigen Kirche engere Fühlung mit
dem allgemeinen Geistesleben nehme und ihre Ver -

fasiung sich dem demokratischen Zug der Zeit anpasse . Neu ist bei
letzterem Punkt die Forderung , daß in der zukünftigen Volkskirche
nicht nur die bisherige orlhodoxe,pietistische und liberale Richtung ,
sondern auch alle freireligiösen Gemeinden protestantischen
Charakters Raum haben sollen .

Das ausführliche Programm wolle man erbitten vom Bureau
des Bundes Neue Kirchs , z. H. des Schriftstellers Han » Frcimark ,
Berlin�ZLilmerSdorf , Deidesheimer Str . tl . Eben dorthin find auch
Anmeldungen und Beiträge »ach freiem Ermessen ( mindestens 1 M. )
zu senden .

» »

Zu einer eindrucksvollen Kundgebung der Gedanken des Bunde ?
gestaltete sich die Versammlung , die am vorigen Dienstag in der
Schulaula des Charlottenburger Fürstin - Msmarck - LyzeumS statt -
fand . Universitätsprofessor Rade aus Marburg legte der Zukunfts -
kirche in warmherzigen Worten die Pflicht völkerversöhnen -
den Wirkens ans Herz . Der hiesige Genosse Pastor Dr . An er
entwickelte die Vorzüge eines interkonfessionellen Relig nSunter -
richts . Dieser dürfe weder in bloß aufzählender Behandlung der
verschiedenen Religionen testehen , noch die Unterschiede der einzelners
Konfessionen kiilisch beleuchten , sondern müßte das allen höheren
Religionen und Konfessionen Gemeinsame darstellen . Dadurch
werde er gegenüber trennenden Dogmen und Riten das eigentliche
Wesen der Frömmigkeit , die Ehrfurcht im Gvethcschen Sinn , klarer
herausarbeiten , die sozialistischen und pazifistischen
Forderungen al » Auswirkung des religiösen EthoS zur Anschauung
dringen und volkseinigend wirken . Eine gehaltvolle DiS -
inssion gab diesen Gedanken ei » erfreuliches Echo .

Jäöußm und Handel .
Börse .

Die Börse eröffnete die neue Woche in verhältnißmäßig fester
Tendenz , wobei auf eine Meldung vorwiesen wurde , nach der auch
englische Minister für finanzielle Zugeständnisse eintreten . Größere
Kursverändeninzcn waren im allgemeinen nicht zu verzeichnen , da
sich die Umsätze in sehr engen Grenzen hielten . Montanwerte lagen
uneinheitlich Kaufbegehr trat für Bergmann - Elektrizität und
Köln - Rottweiler Puloer hervor , die beide ziemlich kräftig anzogen .
Fest waren sodann Kanada , einzelne Kolonialpapiere und italienische
Eiscnbahnnktien . Kriegsanleihe waren mit 76 % Proz . behauptet .
auck, die ädrigen äitel . u ht ' . n. ischen Anleihe . i waren gut gehalten .

GMerkschaMbewesung
Streit bei dem städtischen Elektrizitäts «, Gas « und

Wasserwert Mannheim .
vor einigen Tagen traten die Arbeiter der städtischen Tlektrizi -

täts - , Gas - und Wasserwerke in Mannheim ganz unvermittelt tn
den © tr « i L Gefordert wurde eine Teuerungszulage von
3 M. pro Tag . Der Stadlrat hatte erst vor vier Wochen den Ar -
beitern eine bedeutende Lohnerhöhung zugebilligt und lehnte auch
diesmal Verhandlungen nicht ab . nur wollte er nicht mit einer
wilden Kommission , sondern mit den rechtmäßig gewählten Arbeiter -
« uSschußmilglicdern und den Vertretern der Gewerkschaften als
Bertragskontrahenten verhandeln . Nach Ablauf der gestellten Ulti
niatumsfrist abends wurden Gas - und Ele trizität einfach
abgestellt . Tie Stadt lag von S Ubr ab völlig in Dunkel
gehüllt ; die Wirtschaften und Theater , Kino ? usw . mußten schließen .
Die Srraßeiibahnen verkehrten nicht mehr . �

Am andern Morgen
war sogar für wenige Sundsn da » Wasser abgesperrt , so
daß eS in den Haushaltungen große Röte gab . Die Wassersperre
wurde nach zweistündiger Dauer wieder aufgehoben . Inzwischen
fanden Verhandlungen , statt , die zu einer Verständigung führten .
Die Forderungen der Arbeiterschaft wurden in der Hauptsache be -
williA und die Gas » und Elektrizitätssperre wieder aufgehoben .
Di « Art der Erzwingung der Forderungen hat selbst in den ver »
ständigen Kreisen der Arbeiterschaft lebhaften Unwillen hervorge¬
rufen . In den Krankenhäusern konnten keine Operationen aus »
geführt werden . Alle Betriebe , die auf . Gas - und EletrizitätSzufuhr
angewiesen waren , wurden stillgelegt .

Deutscher Holzarbeiterderband .
Tischler ? Verii aiienilmänneroerlammlilnz - ( üc den BezirkSkid -

Weyen und We - ien Mittwoch , den 4. Nun, , abend « 7 Uhr , bei Klein ,
H « ' beide 89. TageSordnunq , t . Stand der Lohnbewegung . S. Beibaiid «,
an�eicgenbkiten . Hezirt Osten : AbendS 7 Uhr bei Licr . Raonynftr . S.
Tagesordnung : Unsere Lohnbewegung , VerbandSangelegenbelten . Bezirt
Süden : Abends 7 Uhr im Lokale von Müller , Schönleinstr . S. Tages »
ordnimg : Berich ! der Kernmilfion , Berich ! der Vertrauensleute .

'

Modell - und silabriktischler . Modelldrechtter . Vertrauensmünncr -
konicienz Mittwoch , den 4. Juni , 6 Ubr , Wald , Pftugfiratzt 5.
Berich » der lkoomiiisron , Berlitattangelegenheit , Verschiedenes .

GroMerlln
Gegen den Kartoffelschleichhaudel .

Der Schleichhandel mit Kartoffeln hat einen Umfang ange »
noinmen , daß die Belieferung der Bedarfskreise ernstlich bedroht
erscheint . Vielen , besonders in der Nähe der Großstädte gelegenen
Kommunalvcrbänden werden durch Hainsterfahrten täglich mehrere
tausend Zentner Kartoffeln entzogen . Das ReichsernährungS «
nrinistenum ersucht daher durch Rundschreiben die Regierungen
nachdrücklich anzuweisen , von den Strasbestimmiingen gegen die

Erzeuger , die Kartosfelu in den Schleichhandel verkaufen , rückfichtS »

los Gebrauch . zu machen . Gegenwärtig begnügen sich die Behörden
dielfach mit der Beschlagnahme der zu Unrecht verkauften Vor -
räte , lassen aber den Verkäufer sttnfsrei ausgehen . Ein « Besse¬
rung der Verhältnisse kann jedoch nur von einer scharfen Anwen »
dung der geltenden Strafbestimmungen auch gegen diesen erhofft
werden . Die Geldstrafe muß bei vorsätzlichem Veräußern von
Vorräten — hierzu gehört zweifellos der Verkauf m den Schleich -
Handel — mindestens dem zwanzizfachen Wext der Lorräte
gleichkommen .

Zahlt rechtzeitig das Entlassungsgeld .
klnbeoreiflich lange müssen viele Heeresentlassenen auf ihr

bißchen Enilaisungsgeld warten . Ein Kriegsbeschädigter
schreibt un « , daß er am 7. April seine ihm am Tage vorher vom
BezirkSkoni - nando eingehändigten Papiere an die Eniloffungsstelle 4
in Lichtenberg sandte . Bisher bar man ihm trotz zweimaliger
Mahnung weder die Papiere zurückgegeben , noch das Geld aus -
gerahit . Haben die BureeuS der Militärverwaltung immer noch
nicht den Wirrwarr überwangen , den die Hast der Demobilmachung
über sie brachte ? Wie lange will man denn die Leute noch warten
lassen ?

„ Herr im Hause " spielen jetzt manche Hauswirte so, wie sie
eS sich schon lange gewünscht hatten . Die Wohnungen sind knapp —
da brauchen sie mit unbequemen Mietern nicht viele Umstände zu
machen . In Berlin - Südoit bat die Eigentümerin eines Hauses der
Skalitzer Straße eine Familie durch Brief unter Hinweis auf die
Vertragsbestimmungen mit dem . Gebrauch des HauSrechteS * be¬
droht , falls nicht unterlassen wird , „ Lappen und dergleichen aus dem
Fenster zu trocknen " . Die Familie hat nämlich ein acht Monate
alte ? Kind , für das naturgemäß die Leibwäsche öfter gereinigt wer -
den muß . Obwohl die Wohnung im Hinterhaus liegt , soll die
Wäsche des Kindes nicht zum Trocknen in das
Fen st ergehängt werden ? Da möchten wir doch sehen , welchen
Erfolg die etwa zur Kündigung schreitende oder gar auf Räumung
klagende Wirtin beim MieteiniguagSamt oder beim Gericht haben
würde !

Die Mittekpromenade der Ttralfunber Straße wurde wegen de ?
UntergrundbrfhubaueS in der Brunnenstraße als Lagerplatz einge -
richtet und durch einen Bretterzaun dem Verkehr entzogen . Das war
im Sommer des Jahres lg13 und inzwischen ist dort der Bahntunnel
längst fertig geworden , aber noch heute wartet die Bevölkerung auf
Wiederherstellung und Freilegung der Promenade . Nun wär ' S doch
wohl bald Zeit dazu .

Achtung , Lazarettinsaffe « ! Moraen , » « . Ii ) vbr . Plrnarsaole de ?
HerrenbaujeS . Verlanimlung der Vertteter der SazarettinlaLen . TagcS -
oidnung : !. Bericht der Kommission ; 2. Zumwahl einiger Mitglider ;
8. Verschiedenes .

Au! je 100 Sazaretiwsasien Ist ehr Vertreter zu «itfendm . Ausweite ,
aus denen die Kopsstärke und die Namen der Vert : eler hervorgehen , find
mitzubringen .

Die Lazarektkommilfion Krofi - Berst ».
Albrecht . Mollenbuhr .

NeichSbnnd ffr KriegSdeschödigte « , KrlegStelliiebme ? « nb
Kriegöliinterbliebenen . Bezirk Ollen 12. Morgen Milgiicderverlamm »
lung bei Buchbolz , P- kersbmger Str . KS. Donnerstag , den 6, Juni , für
Hinterbliebene im selben Lolatz

Zeniralstrlle für Einlgnng der Doztakdemokratte . Bezirk
Osten . Oestcniliche VersammniiUnq Dienstag . 8. Juni , abends 71/. Uhr ,
in der Zchulaula Tilfitcr Str . 4 —5 , Referenten : Dr . Dahle ( T. V. D. >.
Paul Hoffmann ( U. S. P. ) . _

Groh - Berliner Lebensmittel .

Spandan . Für Butter und Margarine werden KunbenIIst - n ein -
geführt . Die Antragung dazu hat vom 2. bis 5. Juni in den durch Plakate
kenntlich gemachten Keschüjirn unter Vorlegung der Speisesettlurten zu er -
folgen . Personen , welche die Anmeldung versäumen , find vom Bezug der
Speisefette ausgeschlcsicn . Personen , welche nach dem S. Juni innerhalb
der Stadt umziehen , erhalten von der BroikarlenauSgabestelle Formnlm ' e
zur Ummeldunq für den Speilesettbezug . Aus Feld 254 der Lebensmittel .
taue vom Wontag , den 2. ab 126 qr HAjensrnchlmehl . — Feld S de:
Fischkarte verliert heute seine Gültigkeit . Vom Dienstag , bin 8. Juni , ab
Räucherwaren nur gegen Abtrennung von Feld 7 der Fischlart «, Pjund
aus jede Karte . •

Steglitz . Vom 2. dl » & Juni 250 gr «nerik . Weizenmehl . An .
me l d u n g von 500 er Marmelade . Nährmitteln an Kinder im l bis
«. Lebensjahre und werdende Mütter , v e r k a « j vou 500 gr Marmelade
und 250 gr amerik . Weizenmehl .

Reinickendorf . Aus Abschnitt KS der Anluhrzulatzkarte für die
Woche vom 2 bis S. Juni 250 Gramm amerikanische » Wcizenmcbi . Die
Anmeldung der neuen Einsubrzusadtarten bat bei den Medlkleinhändlern
und den amstichen VerlausSsiellen bis einschl 8. Juni zu ersolgen .

Johannietbal . Vom 80. Mai bis 5. Juni in den Kleinhandel «.
geschaslen : Aus allgemeine Lebensmittelkarte , AdschnitI 441 260 Gramm
Maimelade . Abschnitt 413 1 Palel Keks , Ablchnlt ! 441 Sxtrazuweisilng . aus
Ledensmilteikarle deS Kreise « Teltow Abschnitt 26 15 » Gramm Teigwaren .
Abschnitt 27 Psund amerilanischc » Weizenmehl und in der Gemeinde -
vertausöstell « am 2. . 8. , 4. Juni aus allgemeine Lebcnsmiltellarte . Ab-
schnitt 445 1 Psund Konseroengemüse .

Hennigsdorf . Morgen Dienstag werden In der LebenSmMelabtellMtg
Ate Schule , Zimmer 2, die Sützstofttartcn ausgegeben .

Grog - Serlkne ? partelnachrkchten .
RiederschSneweive . Dienstag , den S. Juni , abend » 7ss , Uhr , im

Lokal von Jung , Köllnijch « Straße 64, Frauenabend .
Friedenau . Dienstag 5 Uhr Flugblattverbrettung . Lokal Spieß ,

Rheinstraß «. Ecke Rönnedergstratze . — Mittwoch 7 Uhr öffentlich » Persamm -
lu g im Gymnasium . HomuiHstraße . Thema : Ist der kommunale Ardeiter .
rat erledigt ? Redner : Dr . Dahle ( 3. P. D. s . Sommelseld ( U. 3. B. D. ) ,
Einstein ( K. P. D. s . Frei « Aussprache . Parteigenosse » i Sorgt für Massen -
besuch .

Hennigsdorf . Dienstag Vi , Ubr bei Kienzler . Wahlvereiniverfamm -
lung . Vortrag de « Genossen E. s t a h l - Spandau .

Potsdam . Mitgliederversammlung Mittwoch 8 Uhr bei
Becker in der Lindenstraße . Vortrag über . Di « potuische Lage ' .

Die . Bereinignug sozialistischer Lebrer und Lehrerinnen
lttrost - Berlinü ' beschäftigte sich in ihrer ' legten Sitzung mit ihrem Ver «
hältniS zur - »Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer ' . Es wurde
noch einmal von mehreren Rednern ausgesührt , daß die Möglichkeiten sür
das Zusammenarbeiten durchaus gut « seien , weshalb ja auch die Beschlüsse ,
die dem Zusammenschluß aller drei Richtungen zugrunde liegen , ein -
stimmig angenommen worden seien . Di « . Vereinigung ' müsse allen
Notwendigkeiten genügen , die ihr « Er ! >lenz erfordern könnte ; Kräsiezer -
splitierung könnten sich die iozia istischcn Lehrer nicht leisten . Mit Drei -
vkrtglmehrheit wurde folgende Entschliebung angenommeu : »Innerhalb
den . Viffeinlgung sozialistischer Lehrer und Lebrerim en ' schließen sich die
Mitglieder nach der Parteizi ' gehörigkeit zu besonderen Fraktionen zutammen ,
die ihren Parteien selbständig zur Verfügung stehen . Die . Vereinigung ' .
mistbilligi es, wenn einzelne Mitglieder in eine andere schulpolilische Ar -
beilsgenu ' inschast einliefen , die nur ilir «ine bestimmte Partei arbeitet . '

Die serneren Verhandlungen dienlcn den Vorarbeiten sür einen Ver -
bandstag , der zu Pfingsten sür die soziallstisch « Lehrerhaft Deutschland «
und Oesterreichs in Bertin stattfindet .

Jugenöveranstaltungea .
tüScstm . Morgen , Dienstag , Gründungsverlammlim� 7 Uhr , i «

Kcmtmenraum der Barigewerlschul «, Sursürstenslraße 142.

7 . verbanüstag
öes Zentralverbanües üer Fleischer .

S. Verhandlungstag .

Zur Frage der „ Arbeitslosigkeit im Beruf * re¬
ferierte Krause ( Vorstandsmitglied ) . Die Schlad ; hingen find in
den Monaten Februar und März um 40 Proz . gefunken , die Kon -
servenfabriken arbeiten die Bestände der Kühshäuser auf und eS
ist keine Äupficht vorhanden , daß diesen Fabriken weiteres Mate -

ria ! ausgehändigt werden kann . Dadurch wird die ArbeiiSkosig »
Zeit immer größer . Bor allem mmß die Blockade aufgehoben wer -
den . nur dadurch ' st dieser Zustand zu bessern . Redner meinte
daß die Regierung wohl oder übel dr « Friedensbedingungen unter -

schreibe » müsse . Uebergehend zur Frauenarbeit im Berus , stellt
Redner den Grundsatz aus , daß in allen Sparten de « Berufs .
in denen vor dem Krieg « keine Frauen beschäftigt waren , auch jetzt
kein « beschäftigt werben sollen . Die Beschäftigung der Frauen
während des Krieges dürfe heute nicht weiter gehen , auszunehmen
seien die Äriegerwiiwen . die unbedingt verdienen müssen .

Zur Lehrlingsfrage stellt der Referent bestimmte Richtlinien
aus , in denen gefordert wird , daß bis zur Beseitigung der Ratio -

nierung und der Freigäbe d«S Rohmaterials keine Lehrling « «in »

gestellt werden dürfen . Ferner dürfen in Fleischereien ohne Ge -

Hilfen keine Lehrlinge gehalten werden . Die höchste Zahl den

Lehrling « ist zwei , wenn gleichzeitig drei Gehilfen dauernd be -

schäftigt werden . Die Lehrlinge dürfen nur durch den Parität »»
schen , bezw . kommunalen FachArbeitsnachtveiS vermittelt werde » ;
die Lehrkontrakte find von dieser Stelle mit zu unterzeichnen . Allen

Lehrlingen ist eine wöchentliche Entschädigung zu sichern , die sich
jährlich steigert und deren Höhe in den örtlichen Tarifvereinöa -
rungen festgelegt wird .

Die Debatte über diesen Punkt gestältet « sich äußerst lebhast
und führte zur Erstoitunz von SiwationSberichten aus den ein ,

zelncn Orten . Bemängelt wurde auch , daß Kollegen , die wegen
Arbeitsmangel im Beruf in anderen Betrieben Arbeit finde »,
gleich gedrängt werden , in andere Verbände einzutreten . Weiter
wird die Lehrlingsfrage , die Frauenarbeit , sowie der paritätisch «
Arbeitsnachweis ausgiebig besprochen .

Cohn ( Vertreter der G d. G. D. ) erklärt , daß der tlebertritt
in andere Verbände nicht notwendig ist . wenn die Arbeit nur
eine vorübergehend « ist und nicht länger als drei Monate dauert .
Weiter schlchh er vor , die Regelung der Lehrlingsfrage gemeinsam
mit den in Betracht kommenden Berufen , wie Bäcker und Gärtner

vorzunehmen .
Im Schlußwort betonte Krause , daß die Handelskammer «

mit Heranziehung der Gchrlfenorganisationen gewisse Richtlinien
für die Lehrlingshaltung herausgeben können . Weiter bemängelt
er , daß der Reichsernährungsminister leider die Organisation der
AchieitneHmer bei wichtigen Fragen der Ernährung betreffs Fleisch -
ankauf und Fleischverwertung nicht heranziehe . Zur paritätischen
ArbeitSvermitilung wurde folgende Entschließung angenommen :

» Der 7. Verbandstag verpflichtet die Zahlstellen sofort über »
all für die Errichtung paritätischer Arbeitsnachweise « inzutrete »
und sie auf dem flachen Land alk Bezirksarbeitsnachweise auS -

zubauen . Als Vertreter der Arbeitnehmer in die Verwaltung
» es Arbeitsnachweises können nur solche zugelassen werden , die
einer freien gewerkschaftlichen Organisation angehören und

auch tatsächlich gewerkschaftliche Grundsätze der »
treten . Jeder Verschleierung ist aufS schärfst « entgegenzu »
treten .

Grundsätzlich mutz darauf gedrungen werden , daß die Ar -
beitSvermittlung aus den Rethen der dazu befähigten Ar -
beitnehmer de « Berufes entnommen werden . Ist eine Ber »
ftändigung über die Vertreter und ArbettSvermittler nicht möz »
lieh , dann ist die Wahl auf Grund der Verhältniswahl zu for -
der ».

Die paritätischen Facharbeitsnachweise sollen möglichst über -
all an die städischen Arbeitsämter resp . Arbeitsnachweise ange -

liedert werden . Die llebernahme der Kosten derselbe » durch
ie Kommune ist dabei grundsätzlich zu fordern . *

Der Verbandstag ersucht ferner die Reichsregierung endlich
ein Gesetz zu erlassen , daß die gcwepbSmäßige Stellenvermittlung
für da « ganz « Reich verbietet und sämtlichen Unternehmern die
Pflicht auferlegt , den Bedarf an Arbeitskräfte » nur bei nicht ge -
werbSmäßigen Arbeitsnachweisen zu decken .

Beschlossen wird weiter ein Antrag , der besagt , daß die Voll -
ständige Sonntagsruhe im Fleischerg ' awerbe durch Gesetz festzu -
legen ist . Die Fleisckereibetriebe sind auf die achtstündige Ar -
beitSzeit zu kontrollieren .

_

t - Generalversammlung öes deutschen
Ej/enbahnerverbanües .

ö. verhandluogStag .
Jena , den 81 . Mai .

Die Vorstandswahlen zeitigten folgendes Ergebnis :
Brunner , 1. Vorsitzenoer , S ch e f s e l . 2. Vorsitzender , D r ä g e r ,
Kassierer , K o tz u r , Redakteur . Jochade , Thielemann und
Hertel Sekretäre . Die Wahl der unbesoldeten VorstandSmit -
glieder soll am Schlüsse der Sitzung erfolgen . Für die besoldeten
Vorstandsmitglieder gab Brunner die Erklärung ab . daß über die
Annahme der Posten eine Aeußerung erst erfolgen könne , wenn die

zur Beratung stehenden Statuten endgültig angenommen seien .
Zur Diskussion über den Slatutenentwurf des Vorstände ? sind

zahlreiche Anträge gestellt und eine größer « Zahl Redner gemeldet .
Nachdem einige Redner ihr « Anträge begründet hatten , wird ei »
Antrag angenommen , sämtliche neu eingegangene » Anträge der Sta -

tutenberatungskommission zu einer nochmalige » Durchberatung zu
überweisen .

Von feiten der Berliner Delegierten ging ein Wahkprotest ei «.
da angeblich bei der Wahl Unregelmäßigkeiten vorgekommen sein
sollen , die von dem Begründer deS Antrages in schärfster Weise
zurückgewiesen wurden . Die Diskussion über den Wahlprotest führt
zu recht erregten Auseinandersetzungen , die schließlich dazu führen .
daß die Generalversammlung um eine halbe Stunde vertagt wird .
Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen und nach verschiedene «
Richtigstellungen beschloß der Verbandstag Uebergang zur TageSord »
nung .

ES folgte nunmehr die Beratung der Anträge allgemeiner Art .
Eine Anzahl Anträge wurde dem Vorstand zur weiteren Erledigung
und Durchführung überwiesen . Besonder « hervorzuheben sind unter
diesen Anträgen die Bildung von Jugendsektionen , die Ausarbeitung
einheitlicher Formulare für die Kassensührung usw . Eine größere
Diskussion riefen die Anträge über die Ernährungsfrage hervor .
Ganz besonders wurden von einigen Rednern die

LebenSmittelfchiebuugeu an ber Eisenbahn

scharf kritisiert . Allgemein wurde der Standpunkt vertrete «, daß
nicht Lohnerböhungen . sondern Abbau der Lebensmittelpreise usw .
setzt das notwendigst « sei . wofür sich der Vorstand mit allen verfüg -
baren Machtmitteln einsetzen solle . Einige Entschließungen , die sich
gegen den Minister Ocser . gegen den Imperialismus und die
ftriegSpofttik richten , werden einstimmig angenommen .

Eine andere Entschließung wünscht Auskunft über die Finan -
zierung des Zentralrates der Eisenbahnerräte . Hierzu gebe »
Scheffel ( Hauptvorstand ) und Hertel - Frankfurt a. M. ( Vor -
sitzender des Zentralrates ) Erklärungen ab . die durch Wild »
Magdeburg ( Kassierer deS Zentralrates ) ergänzt werden . Die Ein -
nahmen und Ausgaben wbrden von Revisoren nachgeprüft und ein «
Abrechnung im Verbandsorgan veröffentlicht « arorn .

Einen breiten L ' num in den >ckrhandlun . ; : a nahmen die Aw
träge em , die sich mit dem si

Streik i » Mitteldeutschland

beschäftigen und die besagen , daß einem Teil der Streikenden die
Streiktage bezahlt worden sind , darunter besonder ? denjenigen , die
den gegnerischen Verbänden angehören , nur zu dem Zweck , um eine «
Keil in die ' Eisenbahnersckaft zu treiben . Alle Redner wenden sich
mit großer Schärfe gegen diese Ungerechtiakeit . die darin liegt , daß
nur einem Teil der Eisenbahnerschaft die Streiktape bezahlt wurden .
wogegen , wie der Vorsitzende Brunner erflärt , mit den schärfste »
Mitteln , eventuell der Arbeitsniederlegung , vorgegangen werden soll .

Die Angelegenheit H e n n i g - Halle a. S. . der anläßlich deS
Streiks zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt wurde , wird dem Bor -
stand zur nochmaligen Nachprüfung überwiesen .

Damit sind die Anträge allgemeiner Art erledigt iratz man
wendet sich wieder der Stotutenberatung zu .



Die hjiäjlinften Bestimmungen aus den neuen Satzungen stnd

folgende : § 2 sieht u. a. die Unterstützung bei Streiks und Mag -

regelungen vor , nach 8 3 ist das wichtigste Kampfmittel die Arbeits .

uiederlegunz , die dem gesamten Personal zusteht . 8 8 sieht drei

Beitragsklassen zu SO. 70 und SO Pf . vzzr. Nach § 1l können Be -

amte auf die Kraukenunterstiitzung veiUchten und erhallen dafür
ein um SO Prag , erhöhtes Sterbegeld . Räch § 25 mutz bei einer

Mitgliederzahl von 1500 ein Ortsbeamsler angestellt werden . Der

8 2! erhält cme Ergänzung , nach der ' die beiden Vorsitzenden die

Verbandsgeschäfte gleichberechtigt führet ». Das Statut tritt mit

Ausnalme der erhöhten Unterstützungen >am l . Juli 191g in Kraft .

Die unbesoldeten Porstandsmitglieder wesrdcn entnommen aus den
Städten Hamburg , Stettin Halle . Leipzig . Hannover . Zrankfurt
a. d. Lder , Bremen und Magdeburg . Tsie Delegation Berlin ver -

zichtet auf einen Vorst . mdsvertreterr Pie RcvisionS - und Be -

fchwcrde - Kommissto « sieht Vertreter vor aus Hamburg . Breslau .

Cassel . Erfurt und Stendal . Nach der Erledigung der Statuten -

' beralung erklärt Brnnner im Namen der besoldeten Mitglieder ,

dah alle die Wiederwahl an . ' rhmcn mit Ausnahme des neu hinzu -

gewählten Hertel - Frankfurt a. M. An seine Stelle wird

K a u l f u h - Magdeburg gewählt .
Die von der Generalversammlung eingesetzte Lohnkommisston

«rstaliel durch Metzler - Tarmstad ! ihren Bericht . Tie Kommission

hat ihre Aufgabe darin gesehen . Nichtlipien zu schciffen . die den

Aufbau einer neuen Lohnordnung ermöglichen . Tie bisherige
Lobnordnung steht 10 LohnortSgrupven vor , während die Kam .

Mission drei für ausreiä end hält . Außerdem sollen für jeden Di .

rekiionsbczirk drei Wirtschaftsgebiete gebildet werden . Die Ein -

teilung in jtrci Klaffen , und zwar Handwerker und Arbeiter , wird
beibehalten , die Differenz zwischen Handwerker , und Arbeitslohn
fall so verringert werden , datz sie höchstens lb Pf pro Stunde be¬
trägt . Zur Erreichung des Hochstlohnes soll die Altersgrenze vom
27. auf das 2-1. Lebensjahr herabgesetzt werden Die Einführung

> von Stellen - und Funktionszulagen wird abgelehnt . Die Aus -�
arbeitung der neuen Lohnordnung wird einer ncungliedcrigen

i Kommission übertragen , tue in Gemeinschaft mit dem Vorstand ihre
1 Arbeiten in Berlin aufnehmen soll .

Tie Richtlinien der Kommission werden angenommen . Die

zur Regelung der Beamtensragen eingesetzte Kommisston erstattet
ihren Bericht durch Haufschild - Berlin . Jeder bei der Eisenbabn .
: ätige 21 Jahre alte Bedienstete soll nach sieben Jahren Vorwurfs - �

�freier Dienstzeit m das Beamtenverhältnis übernommen werden .
l Nach der Prüfungsordnung soll bei jeder Prüfung ein Vertreter
! der Organisation hinzugezogen werden . Das Mindestgehalt des
i nichttechnischcn Beamten mutz dem Höchstlohn des ungelernten
! Arbeiters gleichstehen Das Höchstgehalt des technischen Beamten
l mutz dem Höchstlohn d«? gelernten Handwerkers gleichkommen .
l DaS Höchstgehalt soll in 0 Jahren erreicht werden . Zur Weiterver »

�folgung der Angelegenheii wird eine Kommisston eingesetzt , die
ebenfalls in Berlin tagen soll .

Di » Richtlinien werden angenommen .
Ein Antrag , mit den Truppen der freiwilligen Verbände nicht

zusammen zu arbeiten , wird abgelehnt . Eine Entschließung .
die die Aushebung deS BelagerungSzustaudcs fordert , wird ange -
nammen ; ebenso eine weitere Entichlietzung , die sich gegen das
milde Urteil im Liebknechtprozest richtet . Ein Antrag , i

am 1. Mai die Arbeit auch für be » Betrieb ratzen zu lasse «,
wird angenommen .

Ein weiterer Antrag , der von den Vorstandsmitgliedern die Nieder -
legung der parlamentarischen Mandate verlangt , wird nicht genü -
gend unterstützt Ein Antrag , die freiwilligen Wachen aus den
Bahnhöfen herauszunehmen , wird angenommen , ebenso ein solcher ,
der dem Minister Oeser das Mißtrauen ausspricht .

Die nächste Generaldersammlung findet in Dresden statt .

Zu dem Gcwertschastskougretz in Nürnberg werden 80 Tele -
gierte , darunter 2 Bezirksleiter und 3 Vorstandsmitglieder gewählt .
In seinem Schlußwort betont der Vorsitzende Brunner , daß die
Beratungen , so stürmisch sie auch manchmal waren , zum Schlüsse
die volle Einmütigkeit gebracht hätten , vor allem die einmütige
Zustimmung zu dem neuen Statut , daS allen Instanzen die Nickt -
schnür gibt , sei zu begrüßen . Durch die höhere Bcilragsleistung
wird der Verband zu einer wirklichen Kampforganisation . Den
aus dem Vorstand ausgeschiedenen Vertretern der anderen Ot »
werkschaften spricht Brunncr den Tank für die dreijährige mühevolle
Mitarbeit aus . Das Vertrauen der Mitglieder zum Vorstand inüjse
wie früher so auch jetzt erhalten bleiben . Er hoffe , daß der näcbsle
Verbandstag zeigen wird , daß er . Brunner , noch der alte Kämpfer
sei . —

Damit stnd die Arbeiten der Generalversammlung erledigt .

Vcrantwortlich für Paliiit Virtut 8«tetnn «, . VSIn. - ffrUbmsa , für den Obrigea
Teil be» Blatte «: Blseed Scholz , ÄeatöBn ; für Anz- izen : Theodor
Berlin . Bering : BorwLris - Verlag S. m. b. H. , Berlin . Druck: Vorwiirts -
Puchdruckerei und Berlaqoanktalt Paul Einger u. Co. in Berlin . Lindenklr . 8.

Clcnolcs . Oen 3. 3nni , arenbo 7>/ , Uhr, in der Schaloula
T- isii . - r Siratz « 4 —3 .

I. Thema : warum , mOllsn wir «r >» « luIgraV
r« t � J ?c«' ßaSi <c ( G. P. D. )
Referenten : j ) aai HsKuiSua (U. ö. P. ®. )

1 Diskulstan . 1945t

Seutralstell - für bU Einigung der Bojialbeawtratle .
Bezirk Öfien .

MWWkMMWWlkV
Ortsgruppe Groh - Äerlin . Bureau : c2,Stralaucrftr . S0

MeMe « wdemrsmMiW
ow Vlenola « . den 3. Zun ! 1919 , oberbo 7 Zlh- . , In
tzanerlanvo �efifälen ( gc . Saal ) , Zienr ZrisSrichitr . 35 .

Tagesordnung :
t Fortsetzung der Diskulston über de» EeschSst »- und Kassen-

derlcht . — v. Nsuoeah ! der Or! soe >waltung »ilb der Revisoeerr .
— 3. jicutoobl von Ortsbeamten . — 4. Verschiedenes . 49/2

itiW " Mitgliedsbuch oder Harte legitimiert . " WZZ

Qrunümann & Kuhn

Erste Berliner Spcilaltnbrik tür Traniportserfile .
licrllnbiO 10 . KöprnickefMtr . < 3 n. 1 13

in eine Erscheinung , die sich
hanfig erst 3 —4 Monate nach
der Grippe unangenehm
bemerldar macht. Die Haare
fallen pliitzlich sehr stark aus ,
der Pahenl wird fast fal )L

Jedem , der dir Grioye ge-
habt bat, ist daher sehr zu
empfchien , sich eltar Bor¬
ben gungslur zu unterziehen .
Lei eventuell schon vorbände -
nee „flaar - ( 5tippe " a ) cube
man sich fofon au die alt¬

bewährte

weigkolo -

Haar - Klinik ,
Nettelbeckstrahe l - t ,

----> Ecke Sleiitfiratzs . - »»-

empfsstlen vir :

kiSKZZnczs �nÄsrZsuLh

e ? ureh « Zis z leiis mst
Kalten . . . . . . . .Mk . 13 . 90

Auch einzeln je Mk. 4 . 40 und 4 . 95

Das Et & ine Wandsrhuch .
120 Ausflüge . Mit 17 Karten . Mk. 3 . 30

Märkisshss Mit
32 Wassffrsport - Karten . Mk. 4 . 95

StrsüStzss WankSerradssye ? -

führer Kip , hip , hurra I
Mit 15Spezialkarten . 4 ( X) Se . ten stark .

Mk. 7. 15
. Einzelkarten von allea Gebieten der Alarkl

VORWÄRTS
MMSS�STiHASSE 2

-? .. I � i SNI. n ornanli . I u. I Ivinoen i. öu. Uiilalu -
/ psstffill 4 droaen IZisi. Znliprlelren m. siinspr . b0cd »it - Ullliu an xehmvreliaä . 0mzev. 5ctilechl5 . ( Zebi3se . kep .
Zadnarl , zvaik ; t - j pouiäamer Slr. Iiö. Nocstk . Sprech ? . . »?. '

MMK -
MMSZ
Verkauf im Fabrikmagazin

dl St , Wattstr . 17/18 .

Handwagen , zwei - und vterrädriqe ,
mit und ohne Federn , verschiedene Grützen und Viusflihrunxen .

Drohe » Lager . Wätzige Preise .

G . Wagner , Cöpenicker Str . 7 k .
»ÄoifS Hos ' iKeiu lladengefchüst ) >40

AGZ » N » MSIS
kür tien „ Vorwärts "

»enlev einxesteili in wlsencken Filialen :

Lichtenbsro : *�Tber" tr • ',Rauli » « » Bärwaldstr . >2. Prinzcnstr . 31
Uüliiil . AlarkusstraSe 36. Petersburfier

Platz 4. Lausitzer �Clalz ' 4/15. Lindvti -
stralle 3. Wilhelrieuhavencr Straße 48.
Orcifen ' nagcner Str. 2 . BastlanstraBe 7.
Wattstr . -e Stoipmann , Westen , Blumen -
thalstr . 8. PL part Immanuclkircr . str . 12,
Hof par; . Ackerstr . 174.

Nesköüfi :

SSllSüßl/SrO I kletzrixer Straße Z7.

Cliario ttesbarg : itu .

und
Boxhagcn 56.

Baumsc &Blenweg : bif Xkt
PSlkOW I Mühienstr . 70.

ßeiaickenßosl - O: �

StS�HtZI Hans Kegel , Schildhomctr . IL

WeiSsasee : Äskt " " " �

Wilmersdorf : Schubert , Uhland -
Straße 98 —M.

Meldereit von h bis (1 Uhr

©orbincaaerlaul . Künstler »
«ncbLncii , 3uggardinen . Tüll -
fiorco , Tülldettdecken , Tep¬
piche. Bettvorleger , Läufer -
stoffe. Tischdecken, Diwan -
decken, Portieren usw. finden
Tie äutzerft billig Kelegen »
heitvkaufhau » Echllnhorn ,
Ackeritrasie !39/170, Eckhans
Ikls. . sserstratze iZiofenthaler
Plai ». _ _ 12012'

Psandleihhau », Hermann -
platz 6. Moilenauswahll Pelz¬
sachen ! Herrengarderobel
Soldsachen . Bettenverkaus . �s

Bbessinierpumpe , Sauger ,
Slohre . Gartenspritzen auf .
gabehalber billig . Schroedrr ,
Kochstratze 83.

_______

72/7 *
Feldschmieden , Drehbänke ,

Srutfblfnle , Bohrmaschinen ,
Schraubsliicke , Amdosie , Ziicht»
platten . Baianciers . Hebel -
scheren , Schlcismaschinen ,
Licchzeiige , Schmirgelscheiben .
Sickcnn ischinen , Krcioscheren .
kleine Werkzeuge aller Ari
preiswert zu verlausen . Freu -
denheim , Dcorgcnlirchstr . 40. *

Teppiche , Läulerktossc . �isch-
decke». Divandecken . Dar -
HInen, Stores . Portieren ,
Tülldettdecken . Steppdecken .
Federbetten »kw. billigst .
Herziga Deiegenheitsläufc ,
Siebüenickerstreftc 15 inndc
Rosenthaler Platz ) . _ _ _ _123S*

Herrenanzüge , Paletots ,
Hofen , Jacke! is , Damenmäntel ,
Röcke. Blusen . Läwcnthal ,
Äenköiln , Berlinerftr . 41 l . *
"

Friedensmare . Solange Vor -
ra » reicht , verkaufe preiswert
allerhand Dordinen , Store »,
Dorneren , Tüllbettdecken ,
Waffeldecken . Tischdecken , Di-
wandecken , Dekorationen so-
wie fast neue Teppiche . Läu-
kerttafse . Bettvorlagen , Siepp -
decken und andere Dellen -
kieltrkiinfe . ?' ! - ». Är . r n-
stratze 84, 2 Treppen . /Mo -
ril -vlatz . ) _ _ l/Slfl *

Leiterwagen , Koitenwaaen ,
Karren liefert billig . Dro»
sie? Lager . Wagner . Döpe-
n Icker Stratze 71. _ __

I21fl *

Schatzhunde , Stubenhiind -
dien , innqe Farterrter , Pint -
scher. Schtifcrbnnbe Verkaufs
Schaffland , Palisadenstratze
25. _ _ _ _ _84/14*

Klinstlergardlnen , Stores ,
Bettdecken verkauft dillig
Harz . Seelowersteotze 24, par -
tme . _ _ _ _ _«5/20 *

Tabakpflanzen , Pflanzzwie -
beln , Maforan , Deinüfepflan -
zen aller Art verkauft in

S
ratzen und kleinen Posten
iLrtnerei Sehdel , Neukölln ,

Köllnische Allee 160. f19 *

Leihhaus Rolenthalertor ,
Linienstratze 208 4, Dcke Ro-

nnr I Treope ,
kaufen Sie Pelzkragen . Mus»
fen. Skunks . Nerz , Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Pclzurte », Taschenuhren , Bril »
lanien . Silberlaschen . Alpola »
laschen . _ _ _ _. 105 «*

Gardlnenaerkauf , Fenster
13 Mark . Storesnerkanf . ?ep -
oiihverkauf . Tüllbetibecken ,
bettcnverkauf . Admiralsteatze
L Leihhaus . _ 47/7 *

Kandleiterwagen sowie
tzolzröder aller Grötzen . Ko-
valski . Neanderstrotze 9. *

Dettdeck : «, Tischdecken ,
Steppdecken , Stores, - Por »
tieren , sowie Möbel auf bar :
eventuell Teilzahlung gestat¬
tet . Z. Rolenblatt , Kastanien »

! allee 19/20. 4- / «

Wasch- und Pliittanstalt
vertaust irankheitshaldee
Mittwenz , Sneisenaustratze
85.

________

2985b
Restaurant , Norden . Tage «.

lasse 175 Mark . Preis 930
Mark . Bollrath Do. , Fried »
richstratze lllla . 47,8

Mctalldetteu , weist, schwarz ,
braun 75, —, Dhaisetongues
75, —. Meicke, August stratze
S2Z, Liuergedültde parterre .

Gelege nheitskaus . Küchen
von 8tW »Mar! an. Kein La»
de». Küthenmödei - Berkauss »
lager Meilinger , Brunnen »
stratze 00. Fernsprecher iüoc-
den 132.

___________

28( 2*
Möbel jeder Art auf Teil »

Zahlung und dar . Droste Aus »
wähl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus „Luisenstadl ". Dö»
vciiickerstrotze 77(78. Scke
Brllckcn/Iratze . nahe Janno -
wltzdrücke . _ _ _ _ _ «2K*

Möbeltredit an iedermann .
Kicinne Anzahlung , deaueinste
Adzahiung , «rötzte Riicknch! .
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . »Bei Bar».
Zahlung bedeutende Preiser -
mäpigung . Landwehr , »Müller -
stratze�?. cine Trevve _

•

Komplette Rüden , mit .
ohne Anrichte , roh und ge-
strichen . arctze Auswahl ,
enorm billig . Lalhringer -
stratze 22. Schönhaufertor . b*

Möbeltredit . Beauewe An.
uud Abzahlung . Einzelne
Mödelitücke sowie vollstän »
bige Wohnungseinrichtungen .

\ Kriegsbeschädigte und Bor »
/ zeiget unserer Annonce er»
' halten Rabatt . Dustav Dä-

tisch, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Frnchistratze . am Schlrsilchen
Bahnhof . _ _ _ _ _ _ _ _ _187 «*

Möbel » Drotz, Drotze Frank -
sutler Stratze l4l , zweites De-
fchäft : Jnvalibenstratze 5, Ecke
Äckerftratzs . lieferi stets z» bil -
Ilgen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder bequeme Teil -
zohlung , Kriegsbeschädigte cr>
balten Rabatt . Anzeige mit »
bringen . Wert 5 Mark .

Moderne Küden von M.
290 bis 1200, lackiert , lasiert
und vitschvine , unerreichte
»Auswahl , billigsie Preise ,
direkt ab Fabrik . Küchen -
möbel - Fabrik . Loger Droste.
Frcknkfurtersir . 4, Ecke Frucht .
stratze ,

_ _ _ _ _ _ _

I09K «
Speisezimmer , Büfett »,

Standuhren , Küchen, Klub-
sessel, prachwalle Salongarni .
tue , Ausziehtische , Herren -
tische, Lederstllhse , preiswert
Lambardhaus , Alte Sthön -
hauserstratze 20. 170K*

Ausarvatztl Bettstelle mit
»Matratze 75, Kleibersoinb 110,
Bertiko 90, Waschtoiletten ,
Tische, Sofa », Polstersessel .
Schreibtische , ' Federbetten ,
Vlldseschriinke , Länfer . Spie *
ael , Abwaschtische . Dhaifelon -
aues , billigst Lombardhaus ,
Alte Schönhauserftratze 20. *

/ Möb- leinkans , Wirtschaften ,
. Vllfett , Tevviche , Klaviere ,

Federbetten . Taschenuhren ,
höchstzahlenb Parnrs . Eh«.
rinerftraste 75. Norden 8374.

i Desunden ! haben Braut -
I taute , datz nia » durch reellen
i Möbcleinkauf viel Deld spart !
t Ich empfehle meine enormen

Vorräte gedixgeusier Speise - ,
Herren - , Schlaszimmer , Kü-
chen, Polster - und Lrgän »
ziingsmäbel zu niedeigen
Preisen . Siändia Gelegen -
heitskäufei Besichtigung führt j
zum Kauf ! „Berliner Mö»
beihaua * M. tzirschowitz , nur
Eildoston , Sk' litzerstratze 25. !
Hochbahn Kottbusertor . Ich
unterhalte keine Filialen . K* ,
Korbmöbel , Gelegenheit , neue

Garnitur , vierteilig , 200, —, :
285, — Mark . Einzelne Sessel '
30—00 Marl . Blei , Sk ' Utzer- s
stratze 1l. _ _ _ _£918b» •

Hernmaesproch n haben sich
unsere billigen Preise . Eichene
Etzzimmer 1043 —8750 Mark , !
Schlafzimmer 947, - bis 77S0, /
eichene Herrenzimmer 908, —'
bis 8200, —, Wohnzimmer i
735, — an. Küchen 455�- bis !
2425, —. Qualitätsarbeit , viel |
Feiedensmaterial , auch Ein¬
zelmöbel . Lieferung eigener
Gespanne , auch austerhalb
franko . Hä' fner - MiJbel - Erost -
Häuser , Beteeanenstratze 11
bis 13 ( verlängerte Invali - ,
densirotze ) . • i

Pierling - Ptan - s , neue , gute
gespielte , wphlfeile Delegen -
heilen , Kottbnserstratze 5. sK

Preiswert neue Piano »
verkauft Libiszowski , Schöne -
berg , Feurigstratze 03. 20225*

imm & nam
Herrenrad , Damenrad mit

Gummibereifung , Echiäuche
von 15 Mari an verlauft
W. Teicherl , Kommandanten -
stratze 60. 174 »'

m LikrÜi

Adam. Neue Pianos wieder
in erstklassiger Lualijät ,
MNnzstratze 10. IblK *

Adam. Harmoniums . »MSnz-
stratze l«. _ _ _ __ _ _ _ _151R'

Adam. EtutzNügel , graste
Auswahl , »Münzstr. 10. ldlK *

Adam. Reporatur - Etimni -
Werkstatt . Münzstr . !5. >51K' .

Piano », prächtige , neue , qe- !
brauchte , mätzige Preise , be- !
anemsteRatenzohlung . Mieto - !
twviere . preiswert . Sachter , �
Vranienburgerstr . 42. l4K' i

Piano », gute , gebrauchte ,
llOO auswärts , neue preis - '
wart . Abendroth , Bülow -
stratze 44.

_____________

,58 «'
Pfaus », besonders billige

Gelegenheiten . gute , ge-
branchie , prächtige , neue ,
Pianohaiks Max Becker, An-
dreassttatze 47. _ _ 43K*

Plan »«, preiswert . Link,
Klaviermacher , Bergstratze 25
sInvalidenitratze ) , Repara¬
turen . _ _ __ _ _ _ _ __ 94/1*

Nutzbaumnlono , Pracht -
Instrument , Panzerstimm stock,
Aarantiekchei », 2100, —. Blüth -
nerpiano svottbillig . Piano -
speicher Al- xanderstratze 37
/Aleranbervlatzf . 108 «*

Nabensteln - PIano , Frieden «-
wäre . nutzbaum , schwarz , i
arotzer Ton. preiswert . Mstnz -
stratze l0 III. _ _ 74 »'

Bianafabrik Lehmann . Lich-
tenberg . Möllendarfstratze 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipziaerstratze ll5 . und Dr. '■
Frankfurter stratze 100 eine
kehr «rohe Auswahl in Pia - !
nos . Harmoniums , Knnstsn - el - �
Pianos , Harmoniums mit
eingebapttem Spiclavparai , /
Svieiaspaeah für icdes Sar » !
mauinm passend , ohne Noten » I
tenntnisle sofort spielbar , i
Flügel sehr preiswert . 102 «' 1

NripferabfäUel Quecksilber ,
Mesnna , Zinn , Nickel, Zink,
Blei , Aluminium , Stanniol ,
Zabngebiffe , Dlühstrnmps -
asche. Platin ; Bruchgolö ,
Silberbruch , Retten , Ringe ,
hsoistzahlend . . Me' allsf nieize
Cohn" , Bruniicnstratze ll
und Neukölln , Kaiscr - Frie -
drichsiratzc 229 ( nahe Her»
mannvlatzl . 134 »'

Cdclmetalleinkaus Platina -
abfalle , Doldabsaile , Silber -
abstille , Zahngedisse . Frau
Knuih , Ziouskiechstr . 54. b*

Platin , Silber , zu Qrigl »
nal - Schmelzp reifen kauft Mo-
tallschmclze Cohn , Brunnen -
stratze ll , Kps, und Neukölln ,
Kaiser - Friedrichstr . 229 ( nahe
Sermannplatz ) . _ 194R*

Borax , Paraffin , Wachs,
Schellack, Leinölfirnis Frle -
dcnslacke und ähnliches tauft
Woller . Thaecstratze 0. lOOK'

Sektkorke , gebrauchte , Stück
20 Pf. , Seinkorle . lange ,
Stück 4 Pf. , kauf ! Sperber ,
Zehdcnickerstratze 13 ( am Ro¬
senthaler Tor ) . Norden
4303. _ _ __ _ _ _ _ _120/20 -

Lefaistlfrnis , Standäl , Lacke,
Blciweitz , Schellack usw. kau-
sen jeden Posten Gebrüder
Barowslf , Sneiienauftrotze 5.
Nollendors 2379. _ 100/8'

Metalle seder Ars zu HLch-
sten Preisen kaust sehen
Posten Zweig , Invaliden -
stratze 142. Norden 9049. � »

Dlee: rische Installattan »-
Matecialien kaust lausend
Pulcher . Brandenburgstratze
39. Morihrlai , J2912 . KSK*

Plailnankaus , Eoldabsälle ,
Eilberabsäsie , Zahngebisse .
Münze » . Frau Linie , Blü -
cherstratze 40. _ _ _ 155 »�

gelllloidabsöll - , Echallvlat -
ten. ' toachswalzen . Glüh¬
strumpfasche kauf! „Metall -
kontor ". Alte Iakobstr . >38.
Ecke Hollmannstratze . lMaritz -
platz l»2 858. ) _ _ 1143 '

Plattnabfälle . Gramm bis
12 Mark . Zohngebisse in
Platin , Solb . Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
toittor Alte Iakobstrotze 138,

! Hollmannstratze . Moritz -

Damenrad , Herrenrad taust
Kraus , Drotze Fraulfurter -
stratze 52. _ _ __ 40/9 '

eviralbohrer , Werkzeuge
aller Art kauft Qtto . Ora -
niensiratze 178. _ _ 140»'

Platin - , Sold - und Silber -
Abfälle . Quecksifber , Ketten .
Ringe , Bestecke, Uhren . Tafel -
aufsätz� Tressen , photagra -
vhische Rückstände , Papiere ,
Glühstrumpfasckte . alte Zahn »
gebisse , salpeiersaures Silber ,

Ecke
vlatz 12868. 114»*

Kupsee , Messtn ». Zink, Zinn .
Blei . Stanniol , Aluminium .
Quecksilber . Delluloid . Gold.
Silber . Platin sowie alle
Meiallabfälle kaufen
Peters . Prenttauerstratze 24.
Peters , Reinickenbarferstr . l2,
Möbus . Waldstratze 3,
Ecke der Turm strotze,
Erncel . Gubcuerstratze 59.
Ecke b»r Frankfurter Allee .
Deaener . Bobnstr . 40. Edöne -
bera . Händlern und Fabri »
kanten Ertraprelke . Könia -
Nabt 8885. *

deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin » und Eil -
berschmelzcrei Broh . Berlin ,
Cöpenlckerstratze 29. Telephon :
Moritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Metgllabfälle . Kupfer , Mes-
sing, Zinn . Nickel, Zink,
Aluminium , Quecksilber , pha»
togravhische Rückstände , Via -
tin , toold » und Silberabsälle .
sowie alle anderen Metalle
iaicki . Metallkontor " , Alte
Iatobstratze l88. Ecke Holl-

. mannstrhöe . Tel . : Moritz -
platz 12 858. _ _ _ ll4 »»

Firn ! », Standöl , Friedens -
Oeliocke. Vleiweitz , Schellaä
kauft bestzahiend Alfred Hoff.
mann , setzt Luilenufer 52.
Untergrundbahn Prinzen -
strotze. Moritzplatz 12144 u.
1062. _ _ _ _ __ _ _ _105/2.

Plaiinabfällel Zobnarbisie ,
Goldabfälle , Silberabfölle ,
Quecksilber , Glsihstrumvfakche .
»Militärtressen . Stanniol -
pavier , Kupfer , Messing . Zinn ,
Aluminium , Zink, Blei bifchsi-
zahlend . Edelmetall - Einkaufs -
b»5r«, Schmelzerei Weber -
stratze 81. Alexander 4243. '

Mefstugabföllel Quecksilber !
Kupferiibfällcl Zinnabfälle !
Zinnrchr ! Stannialpapier !
Nickelabfällel Dleiabsällei
ZinlabsäUe ! Pla . ' inabsälle !
Zahngebissel Bruchgolb ! Sil -
berbruchi Ringel höchstzah -
lenbl Fabrikpreise ! „Metall -
schmelze »Baruch*. Fennstratze
48. _ _ _ _ _ III *

Teppiche , Möbel , Speise¬
zimmer . Einzelmöbel . Gor»
binen taust Schönhorn ,
Ack- rstratze 109/170. Norden
10 890 . �_ _ __ _ _ _ _104/4'

F- Hrradgesnch . Motorrad »
aesuck. Kämmerelt , Grotze
Frankfurterstratze 14. Alerau -
der 8094. _ _ _ __ _ 1273 *

Elektromotor - . Moteriolien
kaufen laufend Gebrüder
Sandmeper , Markgrafenstratze
63- .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

70 «
Elektrische Leitungsdrähte

Litzen. Kabel kauft preiswert
A. Schumann , Grotze Frank -
furterstrntze 81 II . König -
stobt 9344. _ _ _ _ 71»'

Splralbohrer , Werkzeuge .
nur neue . Motore . Schreib -
Maschinen , neue und ge-
brauchte , kauft laufend Ri-
chard Berlin . Moabit , Lll-
beckerstratze 18. _ _ _ _733 *

Metastschmelze kauft sämt¬
liche Metolle und Edelmetalle
Dhriftionat , Reichenberger -
stratze 22 ( Kottbuser Tor) . 733 *
Faberäber , Decken. Sdlände .

wenn auch entzwei , kauft und
bolt ab Gsrlcke . Schönebcrg ,
Kossee- Friebrichstratze 9. �8- « *

LefnZlflrni », Standäl . helle
Oellack?. Harze . Kolopbaninm ,
Bleiweitz in vel , Schellack
kauft sofort Malerei Zöls .
W. , Koebenllratz » 7- dicht
Potsbamerftratze . 93 »

Schreibmafchineu tauft Re-
ooraiuvwprkitatt Günther ,
Brückenstratze 5 b ( Iannvwitz -
brücke) . Moritzplätz 4706. '

Rorocu 17??. Wegen RIe»
fenumsatz gebrauche ich
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Klaviere , Teppiche , Betten
sowie Einzelstllcke höchstzah -
lenb . Gottlied , Elsasser stratze
28. _ _ _ _ _ 168 »'

Küche, Stubenmöbel kaust
Bonne », Sebastianstratze 86.
Tele vhon : Moritzplatz l3405.

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen, Anker , Spulbrahi ,
Wachsdraht kauft Srotzfrld ,
Kotlbuserstrass » 21. Moritz -
Platz 4/06. _ _ 174 »'

Spiralbohrer und andere
Werkzeuge kauft höchstzahlcnd
sehen »Losten Seliger , Steg »
litz, Echänebergerftratze 9. '

Queckstlb - e! Plalinabfällel
Zahngebisse ! Silberabsälle !
Nickel! taufi zu Selbstver »
brauchpreisenl Metallschmelze
Baruch , Fennstratze 43. �46/1 '

Teppich , Diwanbecke kaufi
Fröhlich , Echillingstrasie 18.
Zahle guten Preis . ( Alexan -
der 3267. ) _ _ _ 94/4 '

Teppich , echten oder beut -
fchcn, 2 Brücken , guierhallen ,
bitte Grösse mit Preisangabe .
Kümmel , Borstgstratze 26, II
vorn . _ __ _ _ _ _ _634/5 *

«npferdrähte , KlingeNei -
tung , Benzin , Messingblech
ka»-ist Kuttner , Prenzlauer
Allee 220. _ _ _ _

'_ _ 178/8*
Elektromploee kauft auch

repariert Elektro - Kuttner ,
Prenzlauer Allee 220. König -
siadt 3602. _ _ _ _ _178/9*

Glimmer tauft Kuttner ,
Prenzlauer Allee 220. 178, 10*

Nickel ! « ober andere Wider -
standsdrähte tauft Kuttner .
Prenzlauer Allee 220. 178/18'

Hobelbank kauft Lehg, Ko-
penhagenerstratze 68. »140*

Maudoilnenichule , Gitarre -
schule, Lpezial - Dreimoiiats »
kurse. Leihinslrnmenie . Reh»
bes. Brunncitstck 180 ll . Ks

Technische Privatschule Dr.
Werner . Regierung » - Bau »
mrifter a. ©. , Berlin . Nean¬
derstrotze 3. Ausbildung zu
Werkmeistern . Technikern ,
Konftrtikieuren , Maschinen »
bau, Elektrotechnik , Hochbau ,
Tiefbau , Abendkurse . Tage «.
kurse . Reuer Kursu » beainnl
16. Juni . _ _ __ _ 45/12'

Dr. Fackelmaun » Einiähri »
grn - und Abiiurienten - Por »
bereltungs - Anftalt Berlin -
Bilmersdorf , Hohenzollern -
dämm 198. Freiprolpettei
Uhland 5890 s3 - 4>.

_ _ _

•
~

Tanzschnellkurse Pletsch .
Iahnstratze 8. Eolintaa ,
1. Juni , Dienstag , 8. , Frei -
lag , 6. , beginnt ein neuer
Lehrkursus für Anfängrr .

Vorzüglichen llvterricht im
Deutschen erteilt Erwachsenen
bekannter Privatlehrstr . An-
geböte unter „Poulaaerkarte
80*, Postamt 70, Berlin . »168

Kaufmännische Privalschnle
von Hugo Eirahlendorff ,
Berlin EW. , Bruthsiratze 11,
am Spittelmartt . Kern -
sprecher : Zentrum 1750. Am
8. Juli beginnen Halbjahre «-
lthrgänge vormittag » 9 —1
l . hr für Dame » und Herren
zur Ausbildung für das Kon-
tor . Unterricht in ollen Han -
delsföchern sowie in Kurz -
fchrift /Stolze - Schreh ) , Aia -
schinenscheeiben , Schönschrei -
den. De: tsch. _ 90 »'

Bnreaubeamki «, Privat -
sekretärin , Bvchholterin , Sie -
noknpiftin . — Busbild ulig . von

. Damen für diese Slell ' ongen.
! — Tagesunterricht . — Abend -
. Unterricht . — Schulgeld mätzig .
— Kaufmännische Privatlchulc

! von Robert Klix. — Chaussee -
stratze 1 tFriebrichstr . ) 105 »'

Detektivbureau , Auskunftei .
Beobachtunaen Ermiitelun -
gen, Schrelbmafchinen - ' Arbei -
ten, Zeugnisse , Abschristen .
Abolbertstratze 4. 27 »»

Kausmäunische Privatschule
von Georg Grunow . Belle -
Allianee - Stratze IVO. Aus -
bildung . in Schönschreiben ,
Maschineschreiben , Steno -
WaMe , »Buchführung , Rech¬
nen , Tchriftverle ' "» Wechlel -
künde , Richtiaschreiben . An-
Meldungen sederzeit . � 105K*

Schlotzplatz , Kaufmännische
Privatschule von Max Echo-
lich, Inhaber Emil Wallher ,
Berlin , Brüderstratze 89. An-
fang Juli beginnen Idhrc »-
und Halbiahrslehrgänge zur
Ausbildung für den tauf -
männischen Beruf . Fern -
sprechet Zentrum 3877. 1383 *

Erwachsene « Weiterbildung :
Richtig Deutsch sEinzeluntcr -
eicht). Französisch . Englisch .
Mathematik , Rechnen . Lehrer
Smilo - wskt . Ecköneberg ,
Hauptstratze 140. _ S8K*

Euglifchr » Unterricht für
»Anfänger und Fortgeschrit -
tene . sowie deutsche und fron -
zöstfche Stunden erteilt G.
Ewientn , Dharlottenburg ,
Stuttgarierplatz 9. Garten .
Hans 77. _ _

*

Klavieri : rfvs . Erwachsenen
Schnellmethode , Monat - vrei «

. 8, — Klavieriiben frei . Musik »
1akademie , Oranienstrasse 03
»/Moritzplatz ) . 48/19

Kostenlreie Raterleitung .
allerbilltgsie �

. . . . .

Prozetzsübrung ,
(•, Alnnenlen »I Edelcheidungs - .

; Pländungs », Strafsachen .
: Untersiützung, . , Rentenae -

suche, Verpachtungen , Be-
weismaterial . von Haeutzler ,
Borsigstratze U . sStettincr
Bahnhof ) �_ __

»

R- chtsbeeatung kostenlos I
Spezialist : Ehesachen , Straf -
sachenl Prozetzfllhrung vor
allen Gerichlenl Gesuchel
»Recktshilfsstelle Neukölln
Berliner Stratze 102. /Her -
mannplatz . ) Auch Sonn -
tag »! _ __ _ _ 1273 *

Dauerwäkche reinigt , ver¬
kleinert und repariert Born ,
Neitbenbergerstratze 7. _ 783 *

Privatmann gibt ©elbbar -
lehn Iedermann . Günstige
Bedingung . Meltor , Brücken -
stratze 8. _ 45/9 »

Kriegsanleihe , Auslands -
Papiere . Pfandscheine beleibt ,
kaust Beleihungsstelle für
Wertpapiere , Hoizmarklstratze
89/70. 47 »

Fabelknortlee , besten Frau
, Hausreiniqung übernimmt ,
>für dauernde Stellung fosarl
» oder später gesucht. Paul

Marcus , Berlin - Schöneberg ,
Monumentenstratze 35. 47/2

Uhrmacher für elektrisch «
Uhren gesucht . Qfserlen mit
Lohnansprlichen K. 24 Haupt -
eipedition de» Vorwärts . _ k

I tüchtige sunge Glaser für
Dacharbeit gesucht . Meiden
Pvn 4—5 bei Maut , Berlin »
Schönebcrg , Hauptstr . 39. 31.

Porkiersleute für sofort
ober später gesucht ' Ur Ein -
familienpilla , Nähe Stein -
platz. Verlangt wird Ehe-
mann möglichst Diener , Ehe-
krau früher Mädchen im
Haushalt , nur mit besten
Zeugnissen oder Empfehlun -
gen. Gewährt wird Gehalt .
fchöne Bohnuna . 2 Zimmer ,
Küche, Zubehöc , elektrisch
Licht, Heizung , Warmwasser ,
Badegelegenheit . Angebote
mit angemessenen Gebiits -
anlprüchen unter Anaabe de»
Alter », ohne Qriginalzeug -
Nisse und ohne Rückporto
unter Nr. 12810 Haasensteia
». Vogler , Verlin W. 85, er-
beten .

_ _ _ _ _ _ _ _

85/19

Zeitnngsansträgerl » ver¬
langt die Vorwärtsausgabe -
stelle Ackerstratze 174, am
Koppenplatz . _

*

Fantasiefeder - Ardelterlnnen ,
geübte , verlange » sofort L.
«. S. Hirschfeld , Ritterstrasse
45. 29375 *

0!cchttr "z7. ' itttcl Znvaliden -
stratze 184. Strafsachen . Ehe-
fachen . Alimenten - , Renken -
saden . Beobachtungen , Er-
mittlunaen . _ _ l83K *

Suchen Pachtungen leglicher
Art . Passende Pächter »or -
Händen . Bureau »Klua *,
Frledrichstratze l3I ll . 71K*

Landrichter , autzerbienstlid .
Prazetzfübruna , Rechtsbel -
stand . Ermittelungen , Rat
kaftenlos . Lolhringerstratze
47 /Rofenthalertar ) . 106 »'

Darlehen von lOO Mark aus¬
wärts . kulant zu haben Dan -
ziger . Bötzowstr . 17. I. 108 »*

Schürzen - Musternäherlu ,
welche olle Art Echiiezen
nähen kann , suchen für H/ms
Ernst u; Georg Wartenberg .
Seiligegeiststrotze 15. Ge-
schäftszeit 8—3. _ 94, ' S

Plätteel « für feine Hand¬
stickereien suchen Benno Fran -
ten u. Do„ Berlin , Magazin -
stratze 8/7. _ _ _ _ _94/7

Plätteeeldirektrlee , nur erste
Kraft , vertraul mit Fein -
und Realigdplätterei zur keld-
ständiaen Leitung arätzerer
Blättere ! sucht Dom- » ( wasch
anstglt Amor , Stratzburger -
strotze 55.

_ _ _ _ _ _ _

73/18

Bestennährrinne « oul
Phantasiewesten , flott einge¬
arbeitet suchen Hartmonn u,
Klempner , Svandauerstratze
27.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

__ _ 47/4

Tüchttae Kleider - und Blu -
fen - Benderinnen Verlangl
Atelier Waaner . V. Man -
deimer , Iä�rstratz , 88. l5lK
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